
rg

Noy

ht

s in
Nov
jr

under

er in
Nov

des

Nov
Uhr
kerere

aus
str 24

Anspach
Loka li
im rei

Heim

f 2912
Zug

ne

hrift
von

n ſiud
ſie uns
Fällen

und
VeET

das
nis zu

eshalb

hiffre
ins zu
n Um
die be

Num

izugeb

ilun
tun
n n

e

e

h
7

8
4

r

fürMitteldeutſchiand Halleſche Neueſte Nacheichten

Ameeblatt ber Seaot alle
Schriftlettung Verlag a Druckezet Halle Gr Brauhausſtr 16/17 Fernruf 274 31 Tel Adr
Saalezettung Geſchäftsſtell Kleinſchmieden 6 Waiſenhausring 1b RanniſcheStr 10 Geiſtſtr 42
Jm Falle höherer Gewah Streik beſteht keiv Anſpruch auf Lieferung oder Rückvergütung

67 Jahrgang III

Candeszeiung für Provinz Sachſen und Rnhalt

C Efneerprefs W Npf

aruò der jandetseegiſteebehgede
Monatlicher Bezugsprets mit Unfallverſtcherung 1,855 RM und 0,25 RM Zuſtell
gebühr durch die Poſt 2,30 RM ohne Zuſtellgeld Anzeigenpreis 0,15 RM pro mm
die Reklamezeile 0,90 RM vro mm Eriüllungsort iſt Halle Poſtſchecktonto Amt Leipzig 228 15

Moniag 7 Kovember 1932 HSonder Ausgabe

Das Wahl Ergebnis vom 6 November
Nationalſozialiſten

Reichstagswahl 31 Juli 1932
Reichstagswahl 14 September 1930

Sozialdemokraten
vom 31 Juli 1932
vom 14 September 1930

Kommuniſten
vom 31 Juli 1932
vom 14 September 1930

Zentrum
vom 31 Juli 1932
vom 14 September 1930

Bayeriſche Volkspartei
vom 31 Juli 1932
vom 14 September 1930

Deutſchnationale

vom 31 Juli 1932
vom 14 September 1930

3

Weiter erhielten Thüringer Landbund 60 065

Koglitionen unmöglich
Das Ergebnis der Wahl

Nach dem kürzeſten Reichstag hat das
deutſche Volk am 6 November wieder ge
wählt Jſt das Ergebnis ein weſentlich ande
deres als am 31 Juli Man muß die Frage
verneinen Es ſind zwar beſtimmte Verän
derungen eingetreten Veränderungen aber
die das Geſamtbild nur nach einer Richtung
hin beeinträchtigen Nach dem 31 Juli wur
den Verhandlungen oder Beratungen oder
wie man die Beſprechungen nennen will iſt
ja gleichgültig zwiſchen Nationalſoziga
liſten und Zentrum gepflegt die darauf hin
ausliefen eine arbeitsfähige Regierungs
mehrheit zu bilden Dieſe Beratungen haben
zwar kein poſitives Ergebnis gehabt die
Mandate der beiöen Parteien hätten aber
rein zahlenmäßig betrachtet genügt im
Reichstag eine Mehrheit zu ſchaffen ſie
hätten zuſammen nämlich 327 Sitze gehabt
und damit bei 608 Abgeordneten eine Mehr
heit Dieſe Mehrheit und das iſt das we
ſentlichſte Ergebnis des 6 November
kann heute nicht mehr errechnet werden Die
Nationalſozialiſten werden vorausſichtlich
mit 195 Abgeordneten in den neuen Reichs
tag einziehen das Zentrum mit 70 die
Bayeriſche Volkspartei die vielleicht mit
Nationalſozialiſten und Zentrum nach dem
31 Juli in die Koalition gegangen wäre
mit 18 Vertretern Ein Vergleich mit der
Stärke dieſer Parteien nach dem 31 Juli
läßt ertennen daß ſie alle Verluſte erlitten
haben

Die Nationalſozialiſten werden mit einem
Stimmenrückgang von etwa zwölf Prozent
die Bayeriſche Volkspartei mit einem ſolchen
von 15 Prozent und das Zentrum mit einem
geringeren Verluſt von nun an rechnen
müſſen Jhre Abgeordneten vermögen im
neuen Reichstag für den man bis zur
Stunde 577 Abgeordnete errechnet hat
keine Mehrheit mehr aufzubringen da ſie
vorausſichtlich nur 283 Abgeordnetn insge
ſamt vereinigen können Die Möglichkeit
einer Koalition Nationalſozialiſten Zen
trum Baneriſche Volkspartei iſt alſo un
möglich geworden Die Wahl vom 31 Juli
hatte die Weimarer Koalition zertrümmert
Dieſe Verbindung iſt auch durch den 6 No
vember noch ſtärker reduziert worden als
durch die Juliwahl An eine Wiederkehr
einer Weimarer Koalition iſt alſo nicht mehr
zu denken Alle Kolitionsmöglichkeiten die
ein Regieren mit einer Parlamentsmehrheit
ermöglichen würden ſind durch die Entſchei
dung die das Volk geſtern getroffen hat
überhaupt vernichtet

Wie haben ſich die einzelnen Parteien ge
halten Bemerkenswert iſt daß auch der
Leipziger Spruch der von den Sozial
demokraten hoffnungsfroh begrüßt

11 705 256 Stimmen
13 772 748 Stimmen 230 Sitze

6 380 465 o
7 231404 121

7 953 986 1338 575 699 136

5 355 666 891 590 453 78
47283227 69

4 587 477 751010 570 69
1081595 191 190 463 22 W1 175 146 19
3061626 51

195 9itze

2 134 971 472457572 42
Stimmen l Sitz

Bauern und Winzer 105 1888 2 Sitze
Denutſch Hannoveraner 63 999 Stimmen

So wählte der Wahlkreis 11

Deutſche Volksparkei
Reichstagswahl 31 Juli 1932
Reichstagswahl 14 September 1930

Deutſche Sktagksparkei
vom 31 Juli 1932
vom 14 September 1930

Chriſtlichsozialer Volksdient
vom 31 Juli 1932
vom 14 September 1930

Wirtſchafksparkei
vom 31 Juli 1922
vom 14 September 1930

Deutſches Landvolk
vom 31 Juli 1932

Volksrechksparkei
vom 31 Juli 1932

Sozialiſtiſche Arbeiterparkei
vom 31 Juli 1932
vom 14 September 1930

1 Sitz
abgegeben 35 379 011 Stimmen
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31 7 1932 Reichstag 358 7391166 913204 468113 4351 67 87110 505 3 318 8 346 1 1033 451 7591 243
24 4 1932 Landtag 344 342 155 759180 725111 273 65 26616 603 8 662 13 5031 9 67613 3502 3492 842 6 619

wurde nicht die abgleitende Bewegung der
Sozialdemokratie hat aufhalten können Sie
hat weiter Verluſte erlitten die ungefähr
zehn Prozent ihres bisherigen Standes aus
machen Gewinner waren die Kommuniſten
die aber vielleicht nicht nur von den Sozial
demokraten Eroberungen gemacht haben Die
Nationalſozialiſten haben ihrenSiegeszug den ſie in einer überraſchend
ſteigenden Kurve im September 1930 ange
treten hatten nicht fortſetzen können Zum
erſten Male ſeit ihrem Aufſtieg iſt die Zahl
der von ihnen erreichten Stimmen geſunken
Sie vertreten nicht mehr 132 Millionen
Deutſche ſondern etwa bis zur Stunde
liegen die endgültigen amtlichen Ziffern noch
nicht vor 11,7 Millionen Die Politik der
Partei die von uns an den bemerkenswerten
Stationen der politiſchen Entwicklung ge
nügend gekennzeichnet worden iſt hat immer
hin zwei Millionen Stimmen gekoſtet Sie
ſind in der Hauptſache wohl den Deutſch
nationalen zugute gekommen die mit
50 Abgeordneten im Gegenſatz zu den 40 vom
31 Juli in den Reichstag einziehen können
Darüber hinaus haben wahrſcheinlich viele
die am 31 Juli mit großen Hoffnungen
nationalſozialiſtiſch gewählt haben diesmal
auf den Gang zur Urne verzichtet nachdem
ihnen in den letzten Monaten die National
ſozialiſtiſche Partei nicht die Erwartungen
erfüllt hat die ſie am 31 Juli für die Zukunft
hegten

Der Bayriſchen Volkspartei
ſcheint vor allen Dingen das Auftreten des
Miniſterpräſidenten Held in den letzten
Wochen recht ſchlecht bekommen zu ſein denn
ihr Verluſt von etwa 15 Prozent iſt viel
ſtärker als der Stimmenrückgang im allge
meinen Das ſollte für Herrn Held doch eine
Warnung ſein ſich in Zukunft etwas mehr
zu mäßigen

Die Kommuniſten haben aufgeholt
und ſind auf ein rundes hundert Abgeordnete
angewachſen Die große Not und die furcht
bare Arbeitsloſigkeit deren Beſeitigung
durch die politiſche Ungewißheit immer wie
der ſabotiert wird ſind ihnen die beſten
Wahlhelfer geweſen Das Zentrum hat
die Stimmen aus dem nichtkatholiſchen Lager
die ſich ihnen am 31 Juli voller Vertrauen
zugewandt hatte nicht halten können Man

iſt hier wieder davongelaufen und hat ander
weitig Unterkommen gefunden oder reſig
niert verzichter Die Deutſche Volks
partei tonnte ſich trotz der geringeren
Wahlbeteiligung nicht nur behaupten ſon
dern noch Boden gewinnen und wird mit elf
Abgeordneten in den neuen Reichstag ein
ziehen Die Chriſt li ch Sozialenhaben ſich gehalten ebenſo wie die Deut
ſche Banernpartei Die Stagtspartei hat wahrſcheinlich auf die Hälfte
ihrer Abgeordneten verzichten müſſen Ganz
ſicher ſcheint das noch nicht da die Partei in
verſchiedenen Wahlkreiſen wohl gewiſſe
Liſtenverbindungen hat und ſich im allgemei
nen bei den kleinſten Parteien das Bild im
letzten Augenblick immer noch geändert hat

Jrgendeine regierungsfähige Parla
mentsmehrheit bringt der neue Reichstag
nicht Die Koalition Nationalſozialiſten und
Zentrum bleibt in der Minderheit DieWeimarer Koalition iſt erledigt Was wird
werden Und wofür iſt die Wahl eine Be
ſtätigung

Es wird auch nach dem 6 November
Autoritär d h unabhängig von den
Parteien regiert werden müſſen Da
mit hat der Reichspräſident noch einmal eine
Beſtätigung dafür gefunden daß der Schritt
den er nach der Entlaſſung des Kabinetts
Brüning machte richtig war Die Regie
rung die vom Vertrauen des Reichspräſi
denten getragen wird wird alſo bleiben Es
iſt nicht ausgeſchloſſen daß ſie eine gewiſſe
Verbreiterung dadurch erfährt daß etwa die
Nationalſozialiſten durch einige Miniſter aus
ihren Reihen dem Kabinett eine gewiſſe par
lamentariſche Rückenſtärkung geben Jm
Augenblick ſieht das vielleicht unwahrſchein
lich aus Aber nach einem Wahlkampf ſehen
ſich ja doch die Dinge nüchterner an Auch
eine Verbreiterung dieſer parlamentariſchen
Rückenſtärkung nach der Zentrumſeite hin
liegt nicht ganz außer dem Bereich der Mög
lichkeiten Das ſind aber Erwägungen die
heute noch ferner liegen Das Weſentliche
dieſer Reichstagswahl iſt Ein parlamenta
riſches Regieren iſt in Deutſchland nicht mög
lich weil keine Koalition gebildet werden
könnte die eine ſichere Mehrheit gewähr
leiſtet Es wird in Deutſchland weiter über
parteilich regiert werden müſſen Ob aller
dings dieſer Reichstag in der Lage ſein wird
die großen Auſgaben die ihm übertragen

659 703 Stimmen
131 5148 Stimmen

11 Sitze
W

1 577 411

337871 z371 378 41 322 028 16

364 749 4869 766 m110 117 z146 261 1 Sitz1361 747 21 Sitze

46426 591 316 1 Sitz
46 0 68 4 D7 99

38 788

45 036
73 982

6 Sitze

Deutſche Bauernpartei 148 981 Sitze ſiehe Landvolk Württ
582 Sitze

werden zu löſen erſcheint nach der ganzen
Situation wie ſie ſich heute nach einem
außerordentlich ſcharf geführten Wahlkampf
zeigt höchſt un wahrſcheinlich t

Ruhiger vVerlauf
Die Nacht zum Wahlſonntag iſt in Berlin

weit ruhiger verlaufen als bei irgend einer
der vielen Wahlen dieſes Jahres Es
wurden insgeſamt nur 44 Zwangs geſtellun
gen vorgenommen davon ſteht außerdem eine
ganze Anzahl mit dem Verkehrsſtreik in Zu
ſammenhang Jm übrigen handelt es ſich
um Feſtnahme von Klebekolonnen Es hat
in der letzten Nacht nur zwei erwäh
nenswerte Zuſammenſtöße zwiſchen
politiſchen Gegnern gegeben Jn der Streit
ſtraße in Spandau kam es zu einer Schläge
rei zwiſchen Nationalſozialiſten und Sozial
demokraten bei der ein Angehöriger der
SPD durch Meſſerſtiche und Schlägerei
ſchwer und zwei andere Sozialdemokraten
leicht verletzt wurden Eine Schlägerei zwi
ſchen Nationalſozialiſten und Reichsbanner
angehörigen entwickelte ſich auch in der Oder
berg Straße im Norden Berlins Dabei er
litten zwei Reichsbannerleute leichte Kopf
verletzungen

Auch am Sonntag vormittag herrſchte in
den Straßen Berlins ungewohnte Ruhe Ab
geſehen von den Plakatträgern vor den
Wahlſokalen und die Wahlplakate an den
Häuſern deuteten kau metwas auf die Wahl
hin Ein Polizeiſchnellkraftwagen verun
glückte in Spandau infolge der Glätte

Die Wahlbeteiligung war in den Vormit
tasſtunden noch außerordentlich ſchwach und
wurde erſt gegen Mittag etwas lebhafter
Jrgendwelche Zwiſchenfälle waren bis Mit
tag nicht zu verzeichnen

Die BVG
ganzen Reihe
Sonntag früh

hat den Verkehr mit einer
von Straßenbahnlinien am
wieder aufge nommen Die

Wagen fahren immer noch unter polizei
lichem Schutz und ſind meiſt gut beſetzt
Omnibuſſe verkehren noch nicht dagegen ſind
einzelne Strecken der Untergrundbabhn in
Betrieb genommen worden

d

Jn Bremen kam es in der Nacht zum
Sonntag in verſchiedenen Stadtteilen zu
Zuſammenſtößen zwiſchen Kommuniſten und
Nationalſozialiſten Jm Weſten der Stadt
machten Kommuniſten mehrfach von der
Schußwaffe Gebrauch Mehrere National
ſozialiſten wurden verletzt Die Polizei nahm
9 Kommuniſten feſt

Jn St aßfurt kam es am Sonntag
vormittag zu einer Schlägerei zwiſchen etwa
50 Nationalſozialiſten und etwa ebenſo
vielen Kommuniſtens Dabei wurde ein
Nationalſozialiſt ſchwer und mehrere Kom
muniſten und Nationalſozialiſten leichter ver
letzt
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31 Z 1932 Reichstag 17 843 8225 20 681
24 4 1932 Landtag 17 640 7 207 18 975

K 11 1933 Reichstag 12 832 7611 21 987 2 51
522 156

Einzelergebniſſe aus dem
Saalkreiſe

Ammenborf I NSDAP 66 81 SPD 51
63 KPD 263 244 Zentrum 2 53
DNVP 26 17 DVP 9Ammendorf II NSDAP 167 243 SPD
185 23 KPD 759 714 Zentrum 14 13
DNVP 67 45 Rad Mittelſt 2 DVP 4

Staatsp 1 Chr Soz Volksd 6
Reichsp Mittelſt 7, Freiwirtſchaftl P J

Ammendorf II NSDAP 206 296 SPD
255 249 KPD 382 355 Zentrum 42 43
DNVP 100 63 Rad Mittelſt 5 DVP 8
89 Staatsp 12 26 Chr Soz Volksd 1

Reichsp Mittelſt 3 Volksrecht P 2 So5
Arb P 1 Nat Soz P Mitte 3 Enteignet
Mittelſtand 1 Kleinrentner 1Ammendorf IV NSDAP 226 318 SPD
188 230 KPD 591 526 Zentrum 12
DNVP 75 55 Rad Mittelſt 5 DVP 12

Staatsp 6 Reichsp Mittelſt 7
Nat Soz P Mitte 4 Radikaldem P 1
Kleinrentner 4Ammendorf V NSDAP 289 391 SPD
213 224 KPD 329 291 Zentrum 15 17
DNVP 158 98 Rad Mittelſt 2 DVP 13

Staatsp 20 17 Reichsp Mittelſt 6
Enteigneter Mittelſtand 1

Ammendorf VI NSDAP 229 338 SPD
160 191 KPD 374 342 Zentrum 27 26
DNVP 116 72 Rad Mittelſt 1 DVP 11

Staatsp 1 10 Chr Soz Volksd 1
Reichsp Mittelſt 4 Dt Landvolk 1
Volksrecht P 1 Soz Arb P 1 Großd
Volksp 1 Nat Soz P Mitte 3 Freiwirt
ſchaftl P 3

Ammendorf VII NSDAP 124 195
SPD 172 176 KPD 482 462 Zentrum 4

DNVP 36 27 Rad Mittelſt 1 DVP
13 Staatsp 4 Chr Soz Volksd 1
Reichsp Mittelſt 2 Nat Soz P Mitte
1 Kleinrentner 1

Ammendorf VIII SDAP 89 140
SPD 142 142 KPD 459 568 Zentrum
8 11 DNVP 71 48 Rad Mittelſt 3DVP 7 Staatsp 4 Chr Soz Volks
dienſt 2 Reichsp Mittelſt 5 DtLandv 4 Soz Arb P 1 Polenliſte 1 Nat
Soz P Mitte 1

Büſchdorf NSDAP 282 381 SPD 129
145 KPD 304 261 Zentrum 7

DNVP 85 26 Rad Mittelſtand 1 DVP
12 Staatspartei 3 Chr Soz Volksdienſt
4 Landvolk 1 Nat Soz Partei der Mitte 2
Enteigneter Mittelſtand 1 Kleinrentner 1

Bruckdorf NSDAP 111 165 SPD 56
64 KPD 476 460 Zentrum 9 DNVP

28 12 Rad Mittelſt 1 DVP 4 Staats
partei 1 Chr Soz Volksd 1 Reichsp
Mittelſt 2 Soz Arb P 1 Kleinrentner 1

Beeſenlanblingen NSDAP 268 362
SPD 71 62 KPD 284 274 Zentrum 7
DNVP 94 62 Rad Mittelſt 4 DVP 6

Staatsp 2 Chr Soz Volksd 1
Volksrecht P 1

Beiderſee NSDAP 55 74 SPD
KPD Zentrum 1 Dd Volksp 24 12
Rad Mittelſtand 1

Bennewitz NSDAP 9 13 SPD 26 29
KPD 35 37 DNVP 21 13 RadikalerMittelſtand 4 DVP 2 Chriſtlich Sozi
ler Volksdienſt 1

Benndorf NSDAP 9 26 SPD 29 40
KPD 30 26 Deutſchn Volksp 23 Dtſch
Volkspartei 1

Bebitz NSDAP 69 85 SPD 87 86
KPD 33 28 DNVP 14 Rad Mittel
ſtand 2 DVP 8

Beeſedanu NSDAP 105 116 SPD 68
7 KPD 111 98 DNVP 32 25 DVP

Brachwitz NSDAP 66 111 SPD 55 66
KPD 260 241 Zentrum 1 DNVP 43 31
Rad Mittelſt 2 DVP 8 Nat SozBrachſtedt NSDAP 133 155 SPD 123
143 KPD 140 131 DNVP 37 19 Radi
kaler Mittelſtand 3 DVP 4 Staats
partei 6 Chriſtl Soz Volksdienſt 3Landvolk 1 Volksrecht Partei 13 10

Canena NSDAP 173 282 SPD 146
166 KPD 645 548 Zentrum 4

DTNVP 49 44 Rad Mittelſt 4 DVP 5
Staatsp 5 Chr Soz Volksö 2 Erwerbsloſenfront 1 Reichsp Mittelſt 40 14
Dt Landv 1 Nat ,Soz P Mitte 2 Frei
wirtſchaftl P 1 Kleinrentner 1

Cuſtrena NSDAP 21 31 SPD 29 36
KPD 25 16 Teutſchn Volksp 16 Dtſch
Volk p 2 Reichsp d deutſch Mittelſt 2

Dölau I NSDAP 283 360 SPD 127
132 KPD 440 436 Zentrum 5 10

NSDAP 119 81 Rad Mittelſtand 3 DVP
26 11 Staatspartei 2 Chr Soz Volks
dienſt 3 Reichsp d deutſch Mittelſtandes
4 Nat Soz Partei d Mitte 1

Dölau II NSDAP 264 333 SPD 120
4112 KPD 395 359 Zentrum 5 10
DNVP 94 55 Rad Mittelſtand 3 DVP
23 14 Staatspartei 5 Erwerbsloſenfron
1 Reichsp d deutſch Mittelſt 2 Volks
recht Partei 1 Nat Soz Partei der Mitte 1
Kleinrentner 1
Döllnitz NSDAP 255 355 SPD 218
235 KPD 663 597 Zentrum 14 13

Deutſchnat Volksp 95 69 Rad Mittelſt 5
Deutſche Volkspartei 18 Deutſche Staats
artei 6 Chriſtl Soz Volksdienſt 4
eichspartei d Mittelſt 2 Deutſch Land

volk 3 Volksrecht Partei 1 Soz Arb Part 1
Sroßdeutſche Volksp 2 Nationalſoz Partei
der Mitte 3 Freiwirtſch Partei 1 Klein
rentner 1

443 3 967 369
271 271

16 463 7591 710 4 112 100 134 412
Diemitz J NSDAP 301 451 SPD 142

163 KPD 404 365 Zentrum 16 15
Deutſchnat Volksp 173 121 Rad Mittel
ſtand 7 Deutſche Volksp 13 Deutſche
Staatspartei 7 17 Chriſtl Soz Volksd 1
Reichsp d Mittelſt 2 Deutſches Land
volk 1 Nationalſoziale Partei d Mitte 8
Freiwirtſch Partei 1

Diemitz II NSDAP 224 377 SPD 124
148 KPD 378 356 Zentrum 13 11

Deutſchnationale Volksp 140 96 Radikaler
Mittelſtand 9 Deutſche Volksp 14 11
Deutſche Staatsp 25 21 Reichsp d Mittel
ſtandes 8 5 Großdeutſche Volkspartei 1
Nationalſoziale Partei der Mitte 1 Klein
rentner 1

Dentleben NSDAP 18 22 SPD 22
36 KPD 26 DNVP 21 24 DVP 2

Dornitz NSDAP 31 62 SPD 10 12
Da 289 DNVP 42 20 Rad Mittel

ſt o

Domnitz NSDAP 58 100 SPD 36 39
KPD 50 48 Zentrum 1 DNVP 55 40
Rad Mittelſtand 1 DVP 3 Staatspartei
1 Nat Soz Partei d Mitte 1

Döſſel NSDAP 39 44 SPD 9 26
PPD 34 25 DNVP 57 57 Rad Mittelſt
4 DVP 1Dieskaunu NSDAP 114 150 SPD 101
92 KPD 394 387 Zentrum 3 DNVP

27 24 Rad Volksp 1 DVP 2 Dt Lanòöv
1 Nat Soz P Mitte 1

Dölbau NSDAP 49 54 SPD 11 14
KPD 48 45 Zentrum 3 DNVP 10
DVP 1 Kleinrentner 1
Döblitz NSDAP 50 75 SDP 20 22

KPD 39 24 Zentrum Deutſchn Vp 30
21 Rad Mittelſt Deutſche Vp Dtſch

Staatspartei 6
Dobis NSDAP 56 72 SPD 13 18

20 DNVP 36 37 Rad Mittel
ſtand 2

Dachritz NSDAP 23 32 SPD 16 19
KPD 85 78 Zentrum 1 DNVP 55 653
Rad Mittelſtand 1

Eismannsdorf NSDAP 21 37 SPD
21 35 KPD 35 37 Zentrum 1 DNVP
17 Chr Soz Volksdienſt 2

Frößnitz NSDAP 16 33 SPD 5
KPD 58 54 Zentrum 1 DNVP 4

t Mittelſtend 3 DVP 1 Land
volk 2Friedrichſchwerz NSDAP 14 16 SPD
27 27 KPD 127 131 Zentrum 1 DNVP
3 Rad Mittelſtand 1 Dt Landvolk 1Golbitz NSDAP 31 51 SPD 14 10
FEFir 35 DNVP 13 Ra P ittel
ſtand 1

Gottenz NSDAP 69 103 SPD 15 19
KPD 84 67 Zentrum 1 DNVP 31 18
DVP 2 Reichsp d deutſch Mittelſt 2

Gutenberg NSDAP 86 120 SPD 25
17 KPD 281 265 Zentrum 2 DNVP

22 14 Rad Mittelſt 2 DVP 4 Staats
partei 1 Chriſtl Soz Volksdienſt 2

Garſena NSDAP 38 46 SPD 20 21
KPD 13 DNVP 9 Nat Soz Partei
der Mitte 1

Großkugel NSDAP 77 100 SPD 89
98 KPD 113 103 Zentrum 1 Deutſchn

Volksp 25 19 Rad Mittelſt 1 Deutſche
Volksp 3 Soz Rep Partei Deutſchl 1
Kleinrentner 1

Groitſch NSDAP 53 74 SPD 26 34
KPD 102 78 DNVP 11 DVP 2Staatspartei 2

Gröbers NSDAP 119 151 SPD 130
145 KPD 312 288 DNVP 52 56 Rad

Mittelſt 2 DVP 5 Stuatsp 4 Reichsp
Mittelſt 9 Dt Lanòöv 1 Volksr P 1 Soz
Arb P 2 Nationalſoz P Mitte 1

Gimritz NESDAP 66 103 SPD 17 15
KPD 106 92 DNVP 72 53 Rad Mittel
ſtand 2 DVP 1

Hohen NSDAP 39 37 SPD 10 18
KPD 22 17 DNVP 14 16

Hohenedlau NSDaA 65 77 SPD
KPD 38 41 Zentrum Dn Volksp 19
Rad Mittelſt Deutſche Volksp 1 Dtſch
Landvolk 1

Hoheathurm NSDAP 191 271 SPD
112 111 KPD 203 172 Zentrum 24 14
DRNVP 70 64 Rad Mittelſtand 3 DVP
8 Staatspartei 2 Chr Soz Volks
dienſt 5 Reichsp d deutſch Mittelſtandes
2 Landvolk 2 SAPD 1 Kleinrentner 1

Kaltenmark NSDAP 48 83 SPD 32
43 KPD 35 28 Zentrum 1 DNVP 50
19 Rad Mittelſtand 3 DVP 1 Nat

Soz d Mitte 1
Könnern J NSDAP 353 SPD 209

KPD 638 Zentrum 6 NSDAP 141 Rad
Mittelſt 10 DVP 13 Chr Soz Volksd 1
Nat Soz P Mitte 1

Könnern II NSDAP 526 SPD 221KPD 364 Zentrum 7 DNVP 186 Rad
Mittelſt 2 DVP 37 Staatsp 9 Dt Lanòöv
1 Soz Arb P 3 Nat Soz P Mitte 3 Frei
wirtſchaftl P 4 Kleinrentner 1

Krofigk NESDAP 54 70 SPD 20 20
KPD 80 589 DNVP 25 25 Radikaler
Mittelftand 5

Kleinkugel NSDABP 48 54 SPD 36
37 KPD 95 94 DNBP 12 RadMittelſt 1 DVP 3

Kockwitz NSDAP 33 42 SPD 43 46
KPD 15 11 DNVP 10 DVP 1

Lettin NSDAP 212 327 SPD 154
156 KPD 582 579 Zentrum 7 13

DNVP 171 99 Rad Mittelſt 10 DVP 18
Chr Soz Volksd 1 Reichsp Mittel

ſtand 15 18 Großd Volksp 1 Radikaldem
P 1 Enteig Mittelſtand 1

Löbnitz a Götzſche NEDAP 25 47
SPD 14 14 KPD 57 53 DNVP 21
Kleinrentner 2

Löbejün I NSDAP 214 311 SPD
121 130 KPD 465 451 Zentrum 1
DNVP 92 54 Rad Mittelſt 8 DVP 23
16 Staatsp 2 Reichsp Mittelſt 1

Volksrecht P 1 Großd Volksp 1 Nat Sos
P Mitte 1 Enteigneter Mittelſt 1 Klein
rentner 1

Löbejün J NSDAP 294 403 SPD 75
79 KPD 427 413 Zentrum 4 DNVP 72
30 Rad Mittelſtand 3 DVP 23 10

Staatspartei 8 Chr Soz Volksdienſt 2
Reichsp d deutſch Mittelſt I SAPD 2
Nat Soz d Mitte 1

Lebendorf NSDAP 178 204 SPD 48
59 KPD 98 77 Deutſchn Volksp 28 12

Deutſche Volksp 5 Deutſche Staatsp 1
Deutſches Landvolk 1

Löberitz NSDAP 133 145 SPD 22 24
KPD 46 39 DNVP 45 43 Rad Mittel
ſtand 3 DVP 3 Staatspartei 6

Lieskau NSDAP 97 139 SPD 129
142 KPD 279 287 Zentrum 1 DNVP

69 55 Rad Mittelſt 4 DVP 3 Staats
partei 2 Nationalſoz Mitte 1

Lochau NSDAP 93 167 SPD 72 71
KPD 167 144 Zentrum 3 DNVP 65 46
Rad Mittelſtand 1 DVP 7 Staats
partei 3 Deutſch Lanövolk 3 Nat Soz d
Mitte 2

Lettin NSDAP 212 327 SPD 154 156
KPD 582 579 Zentrum 7 13 DNVP 171
99 Rad Mittelſtand 10 DVP 13

Chr Soz Volksdienſt 1 Reichsp d deut
ſchen Mittelſtandes 15 18 Liſte Schmalix 1
Radikaldemokr Partei 1 Enteigneter Mittel
ſtand 1 Ungültig 15

Löbnitz a d Linde NSDAP 66 85
SPD 65 74 KPD 3 DNVP 35 17
Radikaler Mittelſtand 2 DVP 1

Mukrena NSDAP 58 77 SPD 31
32 KPD 27 29 Zentrum 2 DNVP
14 14 DVP 10 Staatsp 1

Mitteledlau NSDAP 42 65 Soz 6
KPD 12 Zentrum Du Volksp 13
Rad Mittelſt 1 D Volksp 1 D Landvolk 1

Morl NSDAP 93 140 SPD 44 41
KPD 142 135 DNVP 51 38 RadMittelſtand 5 DVP 6

Mötzlich NSDAP 97 133 SPD 39 38
KPD 124 122 Zentrum 1 DNVP 30 15
Rad Mittelſtand 1 DVP 5 Staats
partei 2 Nat Soz d Mitte 1

Merbitz NSDAP 51 77 SPD 15 20
KPD 104 91 Zentrum 1 DNVP 33 22
Rad Mittelſtand 1 DVP 2 Chr Soz
Volksdienſt 1

Nietleben J NSDAP 235 364 SPD
115 134 KPD 329 327 Zentrum 10 11
DNVP 91 60 Rad Mittelſtand 10 DVP
16 Staatspartei 4 Chr Svoz Volks
dienſt 4 Reichsp d deutſchen Mittel
ſtandes 8 Landvolk 4 Soz Rep Partei 3
Nat Soz Partei d Mitte 3 Freiwirtſchaftl
Partei 2 Kleinrentner 1

Nietleben II NSDAP 150 273 SPD
145 134 KPD 350 343 Zentrum 12 13
DNVP 74 34 Rad Mittelſtand 3 DVP 6

Staatspartei 6 Chr Soz Voltksdienſt
1 Reichsp d deutſch Mittelſtandes 12
Volksrecht Partei 1 Soz Rep Partei 2
SAPD 1 Nat Soz Partei d Mitte 2

Nietleben III NSDAP 227 333 SPD
127 133 KPD 414 403 Zentrum 3 58
DNVP 68 32 Rad Mittelſtand 7 DVP 19
10 Staatspartei 3 Chr Soz Volks

dienſt 4 Reichsp d deutſch Mittelſtandes
15 Soz Rep Partei 2 SAPD 3 Liſte
Schmalix 1 Nat Soz Partei der Mitte 3
Kleinrentner 1

Naundorf NSDAP 55 89 SPD 5 13
KPD 58 57 DNVP 34 Radö Mittel
ſtand 1 DVP 4

Nauendorf NSDAP 77 102 SPD 86
88 KPD 190 180 DNVP 54 39 Rad

Mittelſt 3 DVP 6 Chr Soz Volksd 1
Niemberg NSDAP 175 257 SPD 94

105 KPD 69 76 Zentrum 4 DNVP
89 56 Rad Mittelſtand I DVP 14
Staatspartei 1 Reichsp d Mittelſt 2
Landvolk 1 Soz Rep Partei 2 Radikaldem
Partei 1

Nehlitz NSDAP 59 SPD 7 KPD 117
DNVP 30 Rad Mittelſt 2 Nationalſoz
Mitte 3

Nentz NSDAP 63 90 SPD 26 16
KPD 31 27 Zentrum 1 DNVP 70 68T Pittelſt 3 Staatsp 1 Reichsp Mittel
ſtand 1

Oppin NSDAP 169 220 SPD 34 32
KPD 314 292 DNVP 137 91 Rad Mit
telſtand 13 DVP 3 Erwerbsloſenfront 1
Landvolk 4 Nat Soz Partei d Mitte 2

Osmünde NSDaAP 101 127 SPD 122
146 KPD 237 237 Zentrum 1 DNVP

25 22 Rad Mittelſt 3 DVP 1 Staatsp 3
Chr Soz Volksd 1 Reichsp Mittelſt 2
Volksrechtp 1 Soz Arb P 4 Radikalöem
Partei 1

Peißen NSDAP 115 146 SPD 44
50 KPD 85 82 Zentrum 3 DNVP 57
44 Rad Mittelſt 4 DVP 10 Staats

partei 1 Reichsp Mittelſt 3 Kleinrentner 1
Prückendorf b Zörbig NSDAP 44

SPD 5 KPD 20 Zentrum 1 DNVP 28
Rad Mittelſt 3

Petersberg NSDAP 21 51 SPD 6 6

Montag 7 Novembesr

KPD 102 94 Deutſchn Volksp 12 12 Rab

Mittelſtand e SozRepublikaniſche Partei DeuPritſchöna NSDAP 15 22 SPD 7 G
KPD 35 35 DNVP 28 14 DVP
Staatspartei 4Heidernrg I ASD A 34 S120 137 KPD 299 272 ntrum 11 yDNVP 114 68 Radik ittelſt 1 DVP
14 Staatspartei 5 68 LiterVolksdienſt 8 Reichsp d deutſch Mitte
ſtandes 2 l Vuövort 3 Freiwirtſchaftl
Partei Deutſchl 3g Reideburg II NSDAP 360 422 SPD
117 133 KPD 314 247 Zentrum 7 5
DNVP 74 57 Rad Mittelſtandes 3 DVP
9 Staatspartei 7 Chr Soz rdienſt 1 Erwerbsloſenfront 1 Reichsp d
deutſchen Mittelſt 1 Volksrecht Partei 1
SAPD 1 Nat Soz Partei der Mitte 4

Nabatz NSDAP 48 56 SPD 11 12
KPD 56 47 Zentrum 1 DNVP 25 23
Staatspartei 2 Chr Soz Volksdienſt 1

eutſch Landvolk 1NSDAP 91 170 SPD
156 170 KPD 234 235 Zentrum 4 09
DNVP 52 24 Rad Mittelſt 4 DVP 5

Staatsp 8 Chr Soz Volksd 3
Soz Arb P 3Stößen NSDAP 442 517 SPD 193
172 61 76 Zentrum 2 DNVP

50 20 DVP 20Spickendorf NSDAP 67 76 SPD 43
11 KPD 81 57 DNVP 24 19 DVP

4 Reichsp d deutſch Mittelſtandes 2
Sennewitz NSDAP 86 4149 SPD 532

52 KPD 316 326 Zentrum 2 Deutſch
nationale Volksp de Poltep
1 Chriſtl Soz Volksdienſt 1Spören b Zörbig NSDAP 137 SpDS
10 KPD 55 h 2 DNVP 28 Rad
Mittelſt 1 Staatsp 2Sylbitz NSDAP 12 19 SPD 9 17
KPD 37 39 DNVP 16 12 Rad Mittelſt

2 DVP 3 WSeeben NSDAP 101 174 SPD 40 38
KPD 474 42 Zentrum 5 Deutſchn
Volksp 53 26 Rad Mittelſt 3 Chriſtl Soz
Volksdienſt 2 Reichsp d deutſch Mittelſt 5
Nationalſoziale Partei d Mitte 1

Schiepzig NSDAP 42 63 SPD 59
64 KPD 191 193 Zentrum 3 DNVP
48 40 Rad Mittelſt 2 DVP 2Staatsp 4 e ehe 1 Dt Land
volk 1 Nat Soz P Mitte 1Schwoitſch NSDAP 62 77 SPD 78
86 KPD 160 148 Zentrum 1 DNVP
25 21 DVP 1 Staatsp 2 Chr Soz
Volksdienſt 1 Nationalſoz P Mitte 1 Ra
dikaldem P 1Stennewitz NSDAP 31 45 SPD 23
19 KPD 57 50 DNVP 9 DVP 1 11

Schlettau Saale NSDAP 64 82 SPD
16 14 KPD 74 70 DNVP 29 DVP 1

Schwerz NSDAP 62 74 SPD 38 53
KPD 44 39 Zentrum 1 DNVP 26 30Rad Mittelſt 4 DVP 2 Chr Soz Volks
dienſt 2Teicha NSDAP 115 157 SPD 56 57
KPD 176 169 Zentrum 1 DNVP 41 28
DVP 6 Volksr P 2 Nationalſoz Mitte
1 Kleinrentner 1

Trebnitz NSDAP 112 148 SPD 2330 KPD 41 40 Zentrum 7 DNVP
54 54 Rad Mittelſt 3 DVP 6 Staats
portei 2 Chr Soz Volksd 3 Reichsp dMittelſt 1 Soz Arb P 2 Radikaldem P 1

Trebitz b Könnern NSDAP 48 61
SPD 47 54 KPD 122 126 Zentrum 2
DNVP 82 20 Rad Mittelſtand 1 DVP 2
Staatspartei 1

Tornau NSDAP 79 77 SPD 6
KPD 55 57 Zentrum 1 DNVP 13 13
Rad Mittelſtand 1 DVP 4

Unterpeißen NSDAP 156 194 SPD
36 37 KPD 54 49 Deutſchn Volksp 33
11 Deutſche Volksp 3 Deutſches Land

volk 4 Polenliſte 1
Untermaſchwitz NSDAP 15 16 SPD

6 KPD 14 16 DNVP 38 41 Rad
Mittelſtand 3

Wörmlitz Bölberg J NSDAP 90 149
SPD 73 70 KPD 482 499 Zentrum 12
10 DNVP 73 66 Rad Mittelſtand 2
DVD 12 Staatspartei 3 Chr Soz
Volksdienſt 2 Reichsp ds deutſch Mittel
ſtandes 13

Wörmlitz Bölberg II NSDAP 43 72
SPD 79 79 KPD 316 335 Zentrum 10
16 DNVP 29 26 Rad Mittelſtand 1
DVP 5 Staatspartei 2 Reichsp d
deutſch Mittelſt 12 Nat Soz Partei d
Mitte 2 Freiwirtſchaftl Partei 1

Wettin J NSDAP 325 424 SPD 155
177 KPD 241 203 Zentrum 83 07

Deutſchnat Volksp 146 106 Rad Mittel
ſtand 4 Deutſche Volkspartei 14 Deutſche
Staatspartei 8 12 Chriſtl Soz Volksd 2
Reichspart d Mittelſt 1

Wettin II NSDAP 188 231 SPD130 156 KPD 269 253 Zentrum 1
Deutſchn Volksp 71 72 Rad Mittelſt 5
Deutſche Volksp 24 13 Deutſche Staatsp
5 11 Chriſtl Soz Volksdienſt 2 Reichs
partei d Mittelſt 2 Deutſche Landvolk 1
Volksrecht Partei 1 Soz Republik Partei 2
Kleinrentner 1

Sie haben gewählt

Nun wählen Sie
das richtige Weihnachtsgeschenk

Porzellan ist praktischer Schmuck
Speſse Service für 6 Pers von RM 15 an
Kaffee Service für 6 Pers von RM 75 an
Sammel Tatzen von RM 50 an

Moderne Kunstgläser

LeonhardtaSchlesinger Halle
Zweiggeschäſte Ammendorf und Leuna
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Wieskan NSDAP 25 30 SPD 6
R PD 132 128 DNVP 18 10 DVP 7

Wallwitz NSDAP 117 162 SPD 23
16 KPD 43 42 Zentrum 2 Deutſchn

Volksp 48 29 Rad Mittelſtand 2 Deutſche
Volkspartei 10

Weſtewitz NSDAP 12 23 SPD 7
D 32 Zentrum 1 DNVP 9 11

enitz NSDAP 8 13 SPD 11 09
KPD 36 42 DNVP 12 11 Rad Mittel
ſtand 2 DVP 3

Wurp NSDAP 10 24 SPD A4
KPD 25 23 DNVP 27 12 Rad Mittel
ſtand 3 Landvolk 1

Wiedersdorf NSDAP 28 40 SPD
12 18 KPD 29 33 DNVP 3 DVp
1 Dt Landvolk 5Zſcherben NSDAP 177 226 SPD 175
154 KPD 403 376 Zentrum 5

DNVP 42 14 Rad Mittelſt 2 Staatsp
5 Erwerbsloſenfront 1 Reichsp Mittelſt

91

Zwintſchöna NSDAP 135 177 SPD
103 116 KPD 308 280 Zentrum 4
DNVP 20 32 Rad Mittelſt 3 DVP 2
Staatsp 2 Chr Soz Volksd 1 Reichsp
Mittelſt 1 Dt Lanöv 3 Nat Soz P Mitte
2 Kleinrentner 1

Zöberitz NSDAP 133 145 SPD 22 24
KPD 46 39 DNVP 45 43 Rad Mittel
ſtand 3 DVP 3 Staatspartei 6

Amklliches Geſamkergebnis
aus Merſeburg

NSDAP 5 226 6499SPD 3 963 4186KPD 4 085 3983375 385
NVP 2 047 1345DVP 554 406Staatspartei 328 367Chr Soz Volksdienſt 85 87Reichsp d deutſch Mittelſt 87 71

Deutſches Landvolk 5 2
Refultake aus Weißenfels

Weißenfels Stadt NSDAP 7422 9029
SPD 4959 5016 KPD 6876 6857 Zen
trum 519 560 DNVP 1485 926 Radik
Mittelſtand 52 DVP 941 594 Staatspartei
336 510 Chriſtl Soz Volksdienſt 66 Er
werbsloſenfront s Reichsp d deutſch Mittel
ſtandes 80 Landvolk 5

Weißenfels Land NSDAP 18 420 23 416
SPD 14415 14 536 Zentrum 237 286
DNVP 6284 4198 DVP 821 706 Staats
partei 287 463 Chriſtl Soz Volksdienſt 108
119 Reichsp d deutſch Mittelſtandes 88
214 Landvolk 204 69 Volksrecht Partei 40

Das Wahlergebnis in Halle
Gültige Stimmen 123 454 ungültig 857 Zuſ abgegeben 124 311
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Der Wahlkag in Halle
50 Prozent Stimmengewinn der Deutſchnationalen etwa 10 Prozent

Zunghme der
Die Wahlreden ſinòö verrauſcht die Wahl

ſchlacht iſt geſchlagen Allerdings mit etwas
weniger Papieraufwandòd als man es ſonſt
gewöhnt iſt alle Parteien hatten diesmal
ſtärker mit Flugblättern geſpart Nur die
SPD zeigte ſich ſehr beſorgt in manchen
Stadtgegenden hatte ſie ganze Anſchlag
ſäulen gepachtet auf der man darüber auf
Virt wurde daß die SPD nicht mehr die

iſte 1 hat ſondern die Liſte 2 hätte Jahre
lang hatte ſie den Platz Nr 1 inne und die
Wähler hatten ſich daran gewöhnt ſie wer
den ſich jetzt auch noch an manches andere
gewöhnen müſſen

Auch das Platzkonzert der Eiſernen Front
auf dem Franckeplatz am Sonnabend hat
nicht mehr vermocht ihren Stimmrückgang
von 18500 auf 16800 aufhalten zu können
Es iſt wohl mit Sicherheit anzunehmen daß
ſie dieſe Wähler an die Kommuniſten ab
gegeben hat Unzufriedene Mitglieder der
Freien Gewerkſchaften werden es geweſen
ein denen die Haltung der Partei bei den

in letzter Zeit entfeſſelten Streiks nicht ge
paßt hat Leider fanden ſich bei demPlatzkonzert faſt nur Nationalſozialiſten ein
ſo daß die bereits dort anweſenden Polizei
kräfte verſtärkt werden mußten um Zuſam
menſtöße zu vermeiden Es gab ein ziem
liches Gedränge ein älterer Mann meldete
ſich ſchließlich bei einem Polizeibeamten und
behauptete von einem Nationalſozialiſten
mit der Stahlrute ins Geſicht geſchlagen
worden zu ſein Eine ſofortige polizeiliche
Durchſuchung der Nationalſozialiſten ergab
nichts ebenſo konnte der Täter nicht feſt
geſtellt werden Weitere Zwiſchenfälle er
eigneten ſich ſonſt nicht

Als das Ueberfallkommando abfahren
wollte wurde eine etwa 65jährige Frau von
der Stoßſtange des Wagens erfaßt Sie
ſtürzte erlitt einen Schlüſſelbeinbruch und
mußte dem Eliſabethkrankenhaus zugeführt
weröen

Auch die Kommuniſten verſuchten es mit
Muſik und hatten dabei mehr Erfolg als
ihre Brüder von der verblaßten roten Fa
kultät Sie fuhren mit roten Guirlanden
bekränzten Wagen herum pflanzten hier
und dort eine rote Fahne auf und ſpielten
auf einem Grammophon die Jnternationale
Nach dieſer Einleitung ging der ſogenannte
Schüttler mit der Sammelbüchſe herum

und freute ſich diebiſch wenn er fünf Pfennig
ne r

Kommuniſten

bekam An der nächſten Straßenecke das
ſelbe Schauſpiel Am Sonnabend nachmittag
wurde auch ein kommuniſtiſcher Kinderſprech
chor in Tätigkeit geſetzt der ſich vor allem in
der Kleinen Ulrichſtraße unliebſam be
merkbar machte u mit überſchnappenden
Stimmchen rief Nieder mit der Reaktion
Polizei löſte ſchließlich den Sprechchor auf

Am gleichen Nachmittag lief auf dem
Martinsberg ein angetrunkener hoffnungs
voller Politiker herum der ſpielende Kin
der anhielt und ſie nach ihrem politiſchen
Bekenntnis fragte Die entſetzten Kleinen
konnten ihm leider über ihre Parteizuge
hörigkeit keine Aufklärung geben worauf
er rabiat wurde Auch verſuchte er vorüber
fahrende Kraftwagen anzuhalten Schließ
lich mußte ein Polizeibeamter einſchreiten
der ihn mit vorgehaltenem Revolver in
Schach halten und dem 5 Polizeirevier zu
führen mußte Jn der Nacht vom Sonnabend
zum Sonntag gegen 24 Uhr entſtand in der
Hardenbergſtraße eine Schlägerei Von
einem Unbekannten wurde ein Mann mit
einem Meſſer fünf Mal in den Kopf ge
ſtochen Er mußte der Univerſitätsklinik zu
geführt werden konnte aber nach Anlegung
eines Verbandes bald wieder entlaſſen wer
den Vier Raufbolde wurden feſtgennom
men Man vermutete zunächſt eine poli
tiſche Schlägerei aber ausnahmsweiſe han
delte es ſich um einen temperamentvollen
Austrag privater Streitigkeiten

Politiſcher Tatendrang
verſchaffte ſich auch weiterhin in der Nacht
zum Sonntag Geltung Jn der Friedrich
Ebert Straße wurde ſeltſamerweiſe das
Pflaſter mit weißer Oelfarbe beſchmiert an
der Ecke Reilſtraße Roonſtraße wurde die
automatiſche Fahrradwacht niedergeworfen
und das Kaiſer Wilhelm Denkmal wurde mit
roter Farbe beſchmutzt Weiter wurde ſonſt
in der Nacht keine Politik getrieben

Der Sonntag verlief bis in die ſpäten
Abendſtunden hinein ruhig die Polizeiſtrei
fen waren verſtärkt Alarmbereitſchaft war
nicht angeordnet Nur am Sonntag morgen
gerieten am Unterberg Nationalſozialiſten
und Kommuniſten aneinander Temperament
voll wie man bei dieſer Gelegenheit nun
einmal iſt wurde aus einem Haus eine Taſſe
und ein Blumentopf geworfen Als Polizei
herankam wurde es wieder ruhig

x v

Beflaggung iſt verſchwunden und jeder hat
ſein politiſches Bekenntnis aus einem
Haus in der Leipziger Straße hingen vier
verſchiedene Fahnen von vier verſchiedenen
politiſchen Bekenntniſſen heraus einge
rollt und eingemottet der Bodenkammer
anvertraut

Ueberraſchungen hat

die Wahl in Halle
nicht gebracht auch nicht in der Wahlbeteili
gung Sie wird für Halle mit 79,22 Prozent
angegeben Ueberraſchungen ſind ebenfalls
nicht eingetreten in der Stimmabgabe die
diesmal bereits in den frühen Morgen
ſtunden ſehr ſtark einſetzte und in den Nach
mittagsſtunden etwas abflaute Man wußte
daß die zielbewußte Politik der Deutſch
nationalen ſich in einem ſehr großen
Stimmenzuwachs äußern würde und man hat
ſich auch nicht getäuſcht die deutſchnationalen
Wähler ſtiegen von 13942 auf 21124 ſie
haben alſo um 50 Prozent zugenommen Ein
großer Teil nationalſozialiſtiſcher Wähler
haben ſie auf ihre Liſte vereinigen können
und damit die Sozialdemokraten
überflügelt Ein Viertel haben die Natio
nalſozialiſten verloren ſie gingen von
51 459 auf 39 632 Stimmen zurück Man geht
wohl nicht fehl in der Annahme daß dieſer
Verluſt noch größer geworden wäre wenn
nicht die nationalſozialiſtiſchen Studenten die
bei den Reichstagswahlen infolge Semeſter
ferien die Univerſität verlaſſen hatten
einigermaßen einen Ausgleich geſchaffen
hätten Auch die weniger ausgegebenen

Montag 7 Novemden
T 1

Stimmſcheine deren Zahl gegenüber der
letzten Wahl von 10 539 auf 3 971 zurückging
haben auch die für die Nationalſozialiſten ab
gegebenen Stimmen entſchieden nach oben hin
beeinflußt Auch die Deutſche Volk s
partei hat einen Stimmenzuwachs zu ver
zeichnen was zweifelsfrei auf das Eintreten
für das Kabinett Papen zurückzuführen iſt
Die Staatspartei hat ſich mit 1 454
Wählern gehalten Daß das Zentrum zu
rückgehen würde wurde allgemein erwartet
da bei den letzten Wahlen eine ganze Reihe
von Nichtkatholiken ihre Stimme für dieſe
Partei abgaben in der Meinung ſie unter
ſtützten damit die Perſönlichkeit Brünings
als ſolche Die letzten Koalitionsverhand
lungen dieſer Partei haben aber naturgemäß
geſchadet und die Ueberläufer haben ſich mit
Grauſen abgewandt

Jm übrigen verlief die Wahl ruhig Auch
auf dem Landratsamt in Halle war man dies
mal nicht ſo beſorgt wie zu Zeiten des ver
floſſenen Herrn Streicher der am 31 Juli
Reichsbannerleute zu ſeinem perſönlichen
Schutz im Keller übernachten ließ Es geht
alſo auch ſo

Im Saalkreis

iſt die Entwicklung noch etwas anders Hier
haben die Nationalſozialiſten faſt ein Drittel
der Stimmen verloren Der Gewinn der
Kommuniſten iſt etwas geringer als in
Halle Die Deutſchnationale Volkspartei
konnte auch hier um gut 50 Prozent mehr
Wähler zählen

Die Wahl in den 35 Wahlkreiſen
Wahlkreis 1 Oſtpreußen NSDAP

422 494 SPD 211 363 KPD 148 026 Zen
trum 79 810 DNVP 153 263 DVP 14 897
Staatsp 5918 Chr Soz Vd 15 243 Wirt
ſchafts P 1248 Landvolk 835 Volksrechtp
358 SAP 615

Wahlkreis 2 Berlin NSDAP 265 860
SPD 282 186 KPD 448 684 Zentrum 48 875
DNVP 103 207 DVP 6275 Staatspartei
12 511 Chr Soz Volksdienſt 5033 Wirt
ſchaftspartei 832 Landvolk 73

Wahlkreis 3 Potsdam II NSDAP
341 691 SPD 267 397 KPD 272 099 Zen
trum 53 671 DNVP 178 829 DVP 20 138
Staatsp 22 441 Chr Soz Vd 6201 Dt
Hann P 145 Wirtſch P 1293 Landvolk 333
Volksrechtp 358 SAR 1067

Wahlkreis 4 Potsdam I NSDAP414 354 SPD 285 837 KPD 287 307 Zen
trum 32 800 DNVP 155 484 DVP 12 391
Staatsp 11 209 Chr Soz Volksò 6540
Wirtſchaftsp 3026 Landvolk 446 Volksrechtp
410 Soz Arb P 1339

Wahlkreis 5 Frankfurt Oder NSDAP
389 036 SPD 207 634 KPD 104 159 Zen
trum 56 656 DNVP 118 903 DVP 12 650
Staatspartei 5900 Chr Soz Volksdienſt
5 314 Wirtſchaftspartei 1415 Landvolk 1704
Volksrecht Partei 356 SAP 346

Wahlkreis Pommern NSDAP 424 816
SPD 195 105 KPD 119 116 Zentrum 12 052
DNVP 2003 656 DVP 10 779 Staatspartei
5 658 Chr Soz Volksdienſt 7014 Reichsp d
deutſchen Mittelſtandes 2 560 Landvolk 910

Wahlkreis Breslau NSDAP 440 359
SPD 251 662 KPD 114 791 Zentrum
163 468 DNVP 84 051 DVP 6891 Staats
partei 5811 Chr Soz Volksdienſt 9912
Wirtſchaftspartei 1775 Landvolk 652 Volks
rechtpartei 192 SAP 5 846

Wahlkreis 8 Liegnitz NSDAP 290 395
SPD 181 577 KPD 68 667 Zentrum 49 279
DNV P 68 308 DVP 7969 Staatsp 5906
Chr Soz Vd 8701 Wirtſch P 3365 Land
volk 2512

Wahlkreis Oppeln NSDAP 178 312
SPD 580 727 KPD 112 345 Zentrum 238 605
Deutſchn Volksp 53 442 Deutſche Volksp
2818 Staatsp 1319 Chr Soz Vd 2077,
Wirtſchaftsp 1288 Landvolk 798 Volksrecht
partei 146 SAP 366 Polen 12 059

Wahlkreis Magdeburg NSDAP 383 560
SPD 305 126 KPD 130 534 Zentrum 18 461
DNVP 104 148 DVP 20 448 Wirtſchafts
partei 1596 Staatspartei 7679 Landvolk 761
Chriſtl Soz Volksdienſt 3155 SAP 664

Wahlkreis 12 Erfurt NSDAP 472 821
SPD 275 215 KPD 248 119 Zentrum

56 121 DNVP 91 900 DVP 35 226 Staatsp
9878 Chr Soz Volksd 6611 Wirtſchaftsp
4058 Thüringer Landbund 60 065

Wahlkreis Schleswig Holſtein NSDAP
432 056 SPD 233 466 KPD 125 286 Zen
trum 9605 DNBP 96944 DVP 20291
Staatsp 1449 Chr Soz Volksòö 7870
Reichsp d Mittelſtandes 1479

Wahlkreis 14 Weſer Ems NSDAP286 610 SPD 206 049 KPD 88 413 Zen
trum 124 563 Deutſchn Volksp 90 636 Dtſche
Volkspartei 31878 Staatsp 9656 Chr Soz
Volksd 9229 Dt Hann Partei 4454 Wirt
ſchaftspartei 801 Landvolk 2408 Volksrecht
partei 1072 SAP 1044 Rad Mittelſt 2074

Wahlkreis 15 Oſt Hannover NSDAP
251 392 SPD 136 950 KPD 60 794 Zentrum
7816 DNVP 70 765 DVP 11 316 Staatsp
4328 Dt Hann P 36 893 Wirtſchaftsp 630
Landvolk 1449

Wahlkreis 16 Südhanunover Braun
ſchweig NSDAP 484 840 SPD 369 918
KPD 127 600 Zentrum 55 966 Deutſchnat
Volkspartei 88 830 Deutſche Volksp 26 296
Chr Soz Volksd 7375 Dt Hann P 20 109
Wirtſchaftspartei 867 Landvolk 933 Volks
rechtpartei 639 SAP 1014

Wahlkreis 17 Weſtfalen Nord NSDAP
307 717 SPD 233 554 KPD 217 943 Zen
trum 439 621 DNVP 98 423 DVP 27 032
Staatsp 3517 Chr Soz Vd 27038 Dt
Hann P 834 Wirtſch P 2759 Landvolk 9854
Volksrechtp 1335 SAP 872

Wahlkreis 18 Weſtfalen Süd NSDAP
357486 SPD 240 469 KPD 333 591 Zen
trum 232 005 DNVP 89902 DVP 21 147
Sttatsp 6 456 Chr Soz Vd 40 776 Wirtſch
P 2927 Landvolk 2223 Volksrechtpartei 972
SAP 1167

Wahlkreis Heſſen Naſſan NSDAP 596 285
SPD 291 839 KPD 194 216 Zentrum 202216
DNVP 72 266 DVP 42 385 Staatspartei
12 807 Chr Soz Volksdienſt 21522 Wirt
ſchaftspartei 2 623 Landvolk 4 109

Wahlkreis Köln Aachen NSDAP 198 978
SPD 167839 KPD 220 911 Zentrum
449 259 DNVP 59 815 DVP 26 041 Staats
partei 3596 Chr Soz Volksdienſt 5 142
Reichspartei d deutſchen Mittelſtandes 4 652
Landvolk 2 558 Volksrecht Partei 656 Soz
Rep Partei 796

Wahlkreis 21 Koblenz Trier NSDAP
166 116 SPD 60 837 KPD 60 979 Zentrum
291 516 DNVP 37 476 DVP 11 418 Staats
partei 1449 Chr Soz Volksdienſt 2 809
Wirtſchaftspartei 1396 Volksrecht Partei
718 Splitter 1 792

Düſſeldorf Oſt NSDAP 324 565 SPD
138 980 KPD 340 903 Zentrum 246 634
DNVP S5 957 DVP 28 948 Staatsp 3461
Chr Soz Volksd 19 370 Wirtſchaftsp 5237
Volksrechtsp 5433 Soz Arb P 1405

Düſſeldorf Weſt NSDAP 244 270 SPD
96 661 KPD 227 620 Zentrum 331 334
DNVP 70 279 DVP 15 518 Staatsp 1867

Vorüber iſt die Wahl auch die ſpärliche Chr Soz Volksd 8548 Wirtſchaftsp 1778
en a
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Landvolk 1007 Volksrechtp 2200 Soz Arb
Partei 774

Wahlkreis Oberbayern Schwaben
NSDAP 321 273 SPD 194 523 KPD
152 620 DNVP 56 955 Bayr Volksp 463 310
DVP 9945 Staatsp 3823 Chriſtl Soz Vd
6547 Wirtſch P 4609 Dt Bauernp 83 991
Volksrechtp 670 SAP 830

Wahlkr Niederbayern NSDAP 110 487
SPD 63 645 KPD 56034 Zentrum
Deutſchn Volksp 13564 Bayer Volkspartei
281 736 Deutſche Volksp 5672 Staatsp 2134
Chriſtl Soz Volksd 1686 Wirtſch Partei
1428 Dt Bauernp 58 555 Volksrechtp 433

Wahlkreis 26 Franken NSDAP
502 845 SPD 278 644 KPD 117 619 Dtſchn
Volkspartei 92041 Bayer Volksp 335 078
Deutſche Volksp 10713 Staatsp 7236
Chr Soz Volksd 17415 Wirtſchaftsp 5891
Volksrechtp 465 SAP 670 Rad Mittelſt

6613

Wahlkreis 27 Pfalz NSDAP 228 126
SPD 86 547 KPD 69 111 Zentrum 120 873
Deutſchnat Volksp 9827 Deutſche Volksp
11 178 Staatsp 3095 Chr Soz Volksd 4444
Wirtſchaftspartei 996 Landvolk 697

Wahlkreis 28 Dresden Bautzen NSDAP
387 826 SPD 328 931 KPD 189 918 Zen
trum 21465 DNVP 90 854 DVP 45 687
Staatspartei 16 899 Chr Soz Volksdienſt
14 373 Wirtſchaftspartei 14 834 Volksrecht
partei 4207

Wahlkreis Leipzig
SPD 272 342 KPD 175 877 Zentrum 8936
Deutſchn Volksp 60 837 Deutſche Volksp
28 131 Staatsp 11040 Chr Soz Vd 7382
Wirtſchaftsp 8249 Volksrechtp 6782

Wahlkreis 30 Chemnitz Zwickau
NSDAP 493 251 SPD 253 313 KPD
242 609 Zentrum 7027 DNVP 57 912 DVP
15 916 Staatsp 6892 Chr Soz Vd 24 564
Wirtſch P 15 535 Landvolk 1202 Volksrecht
Partei 6098 SAP 8936

Wahlkreis 31 Württemberg NSDAP
344 535 SPD 200 036 KPD 190 713 Zen
trum 268 658 DNVVP 69 739 DVP 19 463
Staatspartei 39 308 Chr Soz Volksdienſt
55 829 Wirtſchaftspartei 1293 Dt Bauern
partei 1771 Volksrecht Partei 7 329 Bauern
105 171

Wahlkreis 32 Baden NSDAP 404 252
SPD 154 251 KPD 169 101 Zentrum 319 252
DNVP 47 304 Baver Vp 23 542 DVP
26 458 Staatspartei 13 985

Wahlkreis Heſſen Darmſtadt NSDAP
329 521 SPD 190 803 KPD 112 326
trum 114 366 DNVBVP 24 727 DVP
Staatsp 6091 Chr Soz Vd 9989 Wirtſch
Partei 712 Landvoltk 2174

Wahlkreis 34 Hamburg
206 705 SPD 218 053 KPD
trum 13 303 Deutſchn Volksp
Deutſche Volksp 25 167 Staatsp
Chr Soz Vd 7176

Wahlkreis 35 Mecklenburgß NSDAP
183 999 SPD 151 616 KPD 57 221 Zentrum
4672 Deutſchn Volksp 76094 Deutſche
Volksp 11 752 Staatsw 3585 Chr Soz Vd
3118 Wirtſch Partei 945 Landvolk 313

Eine vergleichende Ueberſicht über ſämtliche
Wahlkreiſe in der Mittagsausgabe

Aus der Provinz
Erfurt Stadt NSDAP 24 455 35 664

SPD 12 669 12 2935 KPD 19965 19 531
Zentrum 4000 4348 DNPV 12 954 7281
DVP 4501 2469 Staatspartei 4052 6054
Chriſtl Soz Volksdienſt 608 468 Reichsp
d deutſch Mittelſtandes 267 446 Volks
recht Partei 120 108

Düben Mulde NSDAP 923 SPD 315
KPD 339 Zentrum 14 DNVP 260 Radik
Mittelſt 6 DVP 73 Staatspartei 15 Chriſt
lich Sozialer Volksdienſt 19 Erwerbsloſen
front 1 Reichsp d deutſch Mittelſtandes 4
Landvolk 12 Volksrecht Partei 1 National
ſoziale Partei der Mitte 2

Eilenberg Stadt NSDAP 4472 SPD
2503 KPD 3456 Zentrum 118 DNVP 559
DVP 298 Staarspartei 87 Chriſtl Sozialer
Volksdienſt 111 Reichsp d deutſch Mittel
ſtandes 26 Landvolk 18 Volksrecht Partei 21
SRPD 2 SAPD, 2

Naumburg Stadt NSDAP 6012 SPD
2851 KPD 2700 Zentrum 314 DNVP 5701
DVP 554 Stoatspartei 146 Chriſtl Soz
Volksdienſt 30 Reichsp d deutſch Mittel
ſtandes 16

Torgau Land NSDAP 14 1522 SPD
3211 KPD 7382 Zentrum 226 DNVVP 4235
DVP 647 Staatspartei 250 Chriſtl Soz
Volksdienſt 135 Reichsp d deutſch Mittel
ſtandes 27

Landkreis Mansſeld NSTDAP 10594
SPD 8953 KPD 7940 Zentrum 673
DNVP 3182 DVP 627 Staatspartei 149
Chriſtl Soz Volksdienſt 145 Reichsp d
deutſch Mittelſtandes 46

Querfurt Land NSDAP 14 552 SPD
65655 KPD 5564 Zentrum 319 DNVP 5595
DVP 422 Staatspartei 250 Chriſtl Soz
Volksdienſt Reichpartei d deutſch Mittel
ſtandes 19

Gerbſtedt NSDAP 693 SPD 176 KPD
842 Zentrum 67 DNVP 171 DVP 44
Staatspartei 28 Chriſtl Soz Volksdienſt 26

Neunkirchen NSDAP 47 112 SPD
81 88 KPD 187 187 Zentrum 1 DNVP
102 69 Radik Mittelſtand 6 DVP 2
Staatspartei 2 Chriſtl Soz Volksdienſt 1
Erwerbsloſenfront 1 Landvolk 11

Teuchern NSDAP 581 735 SPD 655
693 KPD 1842 1772 Zentrum 14 15

DNWVP 232 1385 DVP 34 41 Staats
partei 31 53 Chr Soz Volksdienſt 4
Reichsp d deutſchen Mittelſtandes 7 12
Landvolk 1 Volksrecht Partei 5
Bad Köſen NSDAP 726 1278 SPD
257 396 KPD 256 273 Zentrum 17 26
Deutſchn Volksp 573 501 Deutſche Volks
partei 47 68 Deutſche Staatsp 12 28

NSDAP 262710

NSDAP
166 650 Zen

70 940
40 944

Chriſtl Soz Volksdienſt 6 22 Reichsp des
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Mittelſt 2 10 Deutſches Landvolk
Volksrecht Partei 1

Oſterfeld NSDAP 480 528 SPD 131
107 KPD 205 217 Zentrum 1Deutſchn Volksp 60 39 Deutſche Volksp

9 17 Deutſche Staatsp 3 Chriſtl Soz
Volksdienſt Reichsp des Mittelſt 2 2

Schkölen NSDAP 500 658 SPD 307
300 KPD 45 19 ZentrumDeutſchn Volksp 178 106 Deutſche Volks

partei 34 14 Deutſche Staatsp 3
Chriſtl Soz Volksd 3 09

Hohenmölſen NSDAP 657 832 SPD
737 829 KPD 863 829 Zentrum 13 17
DNVP 181 130 DVP 93 60 Staatsp
29 40 Chr Soz Volksd 5 Reichsp
Mittelſt 4 Dt Landv 2

Granſchütz NSDAP 285 331 SPD 116
129 KPD 270 274 Zentrum 1 Dtſchn

Volkspartei 55 38 Deutſche Volkspartei 65
56 Deutſche Staatspart 5 Chriſtl SozVolksdienſt Reichsp d Mittelſt 1

Großcorbetha NSDAP 462 562 SPD
325 314 KPD 157 106 Zentrum 7 58
Deutſchnat Volksp 106 46 Deutſche Volks
partei 32 20 Deutſche Staatspartei 9 13
Chriſtl Soz Volksdienſt 7 Reichsp des
Mittelſtandes 2 Deutſches Landvolk 1

Großkayna NSDAP 395 459 SPD
660 715 KPD 520 386 Zentrum 41 57
Deutſchn Volksp 170 114 Deutſche Volks
partei 22 22 Deutſche Staatsp 5 Chriſt
lich Soz Volksdienſt 11 Reichsp des
Mittelſtandes Deutſch Landvolk 1

Burgwerben NSDAP 144 255 SPD
80 92 KPD 164 149 Zentrum 4Deutſchn Volksp 58 35 Deutſche Volks
partei 18 Deutſche Staatsp 2 Reichs
partei d Mittelſt 1 Deutſches Land
volk 1

Eisleben Stadt NSDAP 4856 SPD
2318 KPD 3 166 Zentrum 534 DNVP
1985 DVP 423

Wittenberg Stadt NSDAP 5025 SPD
2202 KPD 3409 Zentrum 240 DNVP
2 172 Rad Mittelſtand 49 DVP 410

Zeitz Stadt NSDAP 8 153 SPD 7 138
KPD 4 151 Zentrum 196 DNVP 1 940
Rad Mittelſtandspartei 71 DVP 449

Biterfeld Land NSDAP 16465 SPD
11 826 KPD 20 331 Zentrum 1 642 DNVP
5015 Rad Mittelſtandspartei 240 DVP 989

Sangerhauſen NSDAP 14067 SPD
7417 KPD 9885 Zentrum 308 DNVP 4062
Radikal Mitte 133 DVP 1054

Schweinitz NSDAP 955 9 SPD 3098
KPD 1592 Zentrum 82 DNVP 3694 Radi
kale Mitte 147 DVP 260

Wittenberg Land NSDAP 10 992 SPD
5559 KPD 8354 Zentrum 254 DNVP 3167
Radikale Mitte 126 DVP 338

Zeit Land NSDAP 7039 SPD 9223
KPD 4625 Zentrum 129 DNVP 1316Radikale Mitte 39 DVP 201
Deliyſch NSDAP 17974 SPD 7741

KPD 14 169 Zentrum 430 DNVP 3823
DVP 946

Eckartsberga DNVP 11 351 SPD 2195
KPD 3123 Zentrum 62 DNVP 3564 Radi
kale Mitte 112 DVP 338

Liebenwerda NSDAP 17 737 SPD 7568
KPD 9805 Zenrtum 406 DNVP 4406
Radikale Mittelſt 246 DVP 1109

Manusf Gebirgskr NSDAP 10891
SPD 8959 KPD 7940 Zentrum 673
DNVP 3182 Radik Mittelſt 137 DVP
627

Mansf Seekreis NSDAP 14023 SPD
9616 KPD 13 903 Zentrum 1543 DVP
4485 Raditk Mittelſt 175 DVP 1035

Merſeburg Land NSDAP 15507 SPD
11 800 KPD 15 341 Zentrum 650 DNVP
5404 Radikal Mittelſt 175 DVP 1035

Aus dem Reiche
Stadt Berlin NSDAP 719745 SPD

646 266 KPD 860 579 Zentrum 123 410
DNVP 313 811 DVP 30620 Staatspartei
39 138 Chr Soz Vd 14033 Dt Hann P
446 Wirtſch P 2495 Lanövolk 198 Volfs
rechtp 597 SAP 2736

Solingen NSDAP 25 556
KPD 35 102 Zentrum 7543 DNVP 2933
DVP 2350 Staatpartei 401 Dt Hann P
1206 Dt Bauernp 396 SAP 1022 Splitter
111

Duisburg Hamborn NSDAP 54657
SPD 27 752 KPD 63 846 Zentrum 47 5658
DNVP 16 501 DVP 4162 Staatp 112
Chr Soz Volksdienſt 2584 Wirtſch P 165
Landvolk 52 Volksrechtp 220 SAP 418
Polen 1317

Köln NSDAP 76315 SPD 65056
KPD 91 673 Zentrum 101 578 DNVP 20692
DVP 10 348 Staatspartei 1 567 Chr Soz
Volksdienſt 1984 Wirtſchaftspartei 2 415
Landvolk 101 Volksrecht Partei 155 SAP
369 Splitter 1 069

München NSDAP 94 961 SPD 78 958
KPD 75 479 DNVP 25 336 Bayer Vp
941 958 DVP 33659 Staatsp 1776 Chr Soz
Volksòö 2882 Wirtſchaftsp 1493 Dt Bauern
partei 775 Volksrechtp 110 Soz Arb P 354

Stuttgart Stadt NSDAP 53 577 SPD

SPD 8131

52 399 PD 47 654 Zentrum 21 516 DNVP
24 314 DVP 6715 Staatsp 9716 Chr Soz
Volksdienſt 98576 Wirtſchaftsp 180 Dt
Bauernp 65 Weing 1482

Görlitz NSDAP 22 337 SPD 18276
KPD 5382 Zentrum 2573 DNVP 5739
T VP 963 Staatsp 637 Chr Soz Volksd
974 Wirtſch P 338 Landvolk 44
Alleinſtein NESDAP 5516 SPD 1721
KPD 2275 Zentrum 6355 DNVP 2108
DVP 208 Satatsp 100 Chr Soz Volksd
45 Wirtſch P 25 Landvolk 5 Volksrechtp 2
SAP 15 Polen 1011

Mainz NSDAP 23 186 SPD 20 873
KPD 14 156 Zentrum 17 904 DNVP 2829
DWVP 2391 Staatsp 1100 Chr Soz Volks
dienſt 1244 Wirtſch P 98 Landvolk 36

Beuthen NSDAP 14906 SP D 5390
KPD 8652 Zentrum 14024 DNVP 3781
DVP 483 Staatsp 195 Chr Soz Volksd

203 Wirtſchaftsp 149 Lanövolk 9 Volks
rechtp 5 Soz Arb P 48 Polen 600

Zwickau 20 456 SPD 12 765 KPD 8222
Zentrum 748 DNVP 3484 DVP 556
Staatsp 816 Chr Soz Volksd 770 Wirt
ſchaftsp 461 Landvolk 19 Volksrechtp 242
Soz Arb P 407

Leipzig NSDAP 126 136 SPD 151 992
KPD 9270 Zentrum 6338 DNVP 33 510
DWVP 19 956 Staatsp 6954 Chr Soz Volks
dienſt 4254 Wirtſchaftsp 1762 Volksrechtp
3894

Koblenz NSDAP 11336 SPD 3 870
KPD 3 810 Zentrum 11 930 DNVP 2 662
DVP 942 Staatsp 137 Chr Soz Volks
dienſt 161 Wirtſchaftspartei 57 Volksrecht
Partei 88 SAP 5

Gleiwitz NSDAP 17719 SPD 5 318
KPD 8714 Zentrum 17 310 DNVP 3644
DVP 327 Staatspartei 246 Chr Soz Volks

Montag 7 November
W

dienſt 249 Wirtſchaftspartei 60 Lanövolk 146
Volksrechtpartei 12 SAP 25 Polen 454

Königsberg NSDAP 63 215 SPD
37 599 KPD 37 897 Zentrum 4 651 DNVP
17657 DVP 6072 Staatspartei 2 010 Chr
Soz Volksdienſt 3236 Wirtſchaftspartei 324

Hamm NSDaAP 8118 SPD 43509
KPD 4320 Zentrum 9851 DNVP 2361
DVP 334 Staatspartei 161l1 Chr Soz
Volksdienſt 577 Wirtſchaftspartei 24 Land
volk 5 Volksrecht Partei 24 SAP 5

Eſſen NSDAP 75 751 SPD 41 135
KPD 89348 Zentrum 109443 DNVP
21 876 DVP 5011 Staatspartei 573 Chr
Soz Volksdienſt 6 381 Wirtſchaftspartei 918
Volksrecht Partei 347 SAP 320 Polen 743

Magdeburg NSDAP 61895 SPD
65 098 KPD 28 576 Zentrum 4408 DNVP
18 489 DVP 6147 Staatsp 2257 Chr Soz
Volksd 895 Wirtſchaftsp 435 Lanövolk 47
Volksrechtp 261 Soz Arb P 125

Wie die halliſchen
Bezirk 1 NSDAP 211 295 SPD 148

147 K PD 521 487 Zentrum 9 Dtſchn
Volkspartei 94 55 Radikaler Mittelſt 2
Deutſche Volkspartei 22 Deutſche Staats
partei 5 10 Chriſtl Soz Volksdienſt 2
Reichsp des Mittelſt 16 Volksrecht
Partei 1 Soz Republik Partei 1 Soz Arb
Partei 3 Großd Volkspartei 1 Nationalſoz
Partei d Mitte 3 Freiwirtſchaftl Partei 1

Bezirk 2 NSDAP 225 306 SPD 138
162 KPD 385 328 Zentrum 10 58DNVP 112 73 Rad Mittelſt 2 DVP 22
25 Staatsp 10 Chr Soz Volksd 5

Reichsp Mittelſt 18 Soz Arb P 4 Nationalſoz P Mitte 2 Enteig Mittelſt 1
Bezirk 3 NSDAP 394 528 SPD 1386

266 KPD 487 423 Zentrum 16 11h
DRNVP 147 93 Raö Mittelſt 3 DVP 53
15 Staatsp 9 13 Chr Soz Volksd 4

Reichsp Mittelſt 22 16 Volksrecht P 1
Nat Soz P Mitte 1

Bezirk 4 NSDAP 250 341 SPD 105
115 KPD 212 199 Zentrum 19 17
TNVP 320 186 Radikaler Mittelſt 1DVP 55 24 Staatspartei 11 13 Reichsp
d deutſch Mittelſtandes 10 Volksrecht Par
tei 4 Nat Soz Partei der Mitte 2

Bezirk 5 NSDAP 356 454 SPD 155
198 KPD 320 262 Zentrum 10 13

DNVP 178 112 Rad Mittelſt 6 DVP 45
14 Staatspartei 19 Chriſtl Soz Volks

dienſt 7 Reichp d deutſch Mittelſtandes 22
Volksrecht Partei 4 Freiwirtſchaftl Partei
Deutſchlands 4

Bezirk 6 NSDAP 439 601 SPD 211
236 PD 412 352 Zentrum 15 16

DNVP 253 142 Radikaler Mittelſtand 8
DVP 34 23 Staatspartei 20 19 Chriſtl
Soz Volksdienſt 8 11 Reichsp d deutſch
Mittelſtandes 19 Landvolt 2 Volksrecht
Partei 1 Nat Soz Partei der Mitte 2 Frei
wirtſchaftl Partei Deutſchl 1 Kleinrentner
Inflationsgeſchädigte und Vorkriegsgeldbe
ſitzer 1

Bezirk 7 NSDAP 339 465 SPD 236
245 KPD 623 557 Zentrum 17 13

DNVP 175 120 Rad Mittelſtand 8 DVP
47 25 Staatspartei 10 20 Chr Soz Volks
dienſt 6 Erwerbsloſenfront 1 Reichsp d
deutſchen Mittelſtandes 33 30 SAPD 1
Polen 1 Nat Soz Partei der Mitte 2 Frei
wirtſchaftl Partei 5 Radikaldemokr Partei
1 Enteigneter Mittelſtand 1

Bezirk 8 NSDAP 324 445 SPD 143
181 KPD 422 384 Zentrum 12 14
DNVP 192 116 Rad Mittelſt 3 DVP
45 23 Staatsp 15 Chr Soz Volkss
6 Erwerbsloſenfront 2 Reichsp Mittelſt
12 Soz Arb P 1 Freiwirtſchaftl P 1Kleinrentner 3

Bezirk 9 NSDAP 298 363 SPD 173
219 KPD 395 336 Zentrum 13 14

DNVP 86 58 Radikaler Mittelſtand 1
DVP 27 16 Staatspartei 7 Chriſtl
Soz Volkfsdienſt 9 Reichsp d deutſch
Mittelſtandes 25 12 Nat Soz Partei der
Mitte 1 Freiwirtſchaftl Partei Deutſchl 4
HKleinrentner Jnflationsgeſchädigte u Vor
triegsgeldbeſitzer 1

Bezirt 10 NSDAP 207 302 SPD 177
200 KPD 520 470 Zentrum 28 27

DNVP 92 47 Rad Mittelſt 2 DVP 15
11 Staatsp 1 Chr Soz Volksd 7
Reichsp Mittelſt 12 Nat Soz P Z3
Radikaldem P 2 Kleinrentner 1

Bezirk 11 NSDAP 358 484 SPD 133
177 KPD 286 266 Zentrum 22 35

DNVP 295 156 Rad Mittelſtand 6
DVP 53 39 Staatspartei 16 14 Chr Soßz
Volksdienſt 3 Reichsp d deutſch Mittel
ſtandes 17 Volksrecht Partei 3 Liſte
Schmalix 1 Freiwirtſchaftl Partei 2

Bezirk 12 NSDAP 239 312 SPD 155
1722 KPD 409 377 Zentrum 11

DNVP 194 124 Rad Mittelſtand 3 DVP
30 22 Staatspartei 6 Chr Soz Volks
dienſt 5 Reichsp d deutſch Mittelſtandes
12 Volksrecht Partei 2 Kleinrentner 1

Bezirk 13 NSDAP 290 401 SPD 211
242 KPD 411 356 Zentrum 18 18

DNVP 181 130 Rad Mittelſt 7 DVP
49 32 Staatsp 20 15 Chr Soz Volksd
1 Reichsp Mittelſt 14 10 Dt Landvolk
1 Volksrecht P 3 Soz Arb P 6 Großd
Volksp 1 Nat Soz P 5 Freiwirtſchaftl
Partei 5

Bezirk 14 NSDAP 306 422 SPD 183
195 KPD 506 461 Zentrum 10 17

DNVP 120 88 Rad Mittelſtand 3 DVP
18 Staatspartei 5 Chr Soz Volks
dienſt 3 Reichsp d deutſch Mittelſtandes
24 15 Volksrecht Partei 4 SAPD 1 Nat
Tr Partei d Mitte 3 Radikaldemokr Par
ei 1

Bezirk 15 NSDAP 323 437 SPD 144
164 KPD 391 353 Zentrum 29 30

DNVP 339 196 Radikaler Mittelſtand 4
DVP 69 44 Staotspartei 14 15 Chriſtl
Soz Volksdienſt 5 Erwerbsloſenfront l
Reichsp d deutſch Mittelſtandes 17

Bezirke wählten

Landvolk 1 Volksrecht Partei 1 Liſte Schma
lir 2 Nat Soz Partei der Mitte 3 Frei
wirtſchaftl Partei Deutſchl 2

Bezirk 16 NSDAP 374 504 SPD 111
1235 KPD 197 179 Zentrum 20 35
DNVP 369 262 Rad Mittelſtand 1 DVP
46 16 Staatspartei 15 15 Chr Soz
Volksdienſt 3 Reichsp d deutſch Mittel
ſtandes 3 Volksrecht Partei 4 SAPD 1
Liſte Schmalix 3 Freiwirtſchaftl Partei 2

Bezirk 17 NSDAP 484 630 SPD 157
170 KPD 159 136 Zentrum 18 15

DNVP 345 222 Rad Mittelſtand 8 DVP
51 29 Staatspartei 17 26 Chr Soz Volks
dienſt 11 Reichsp d deutſch Mittelſtandes
10 Deutſches Landvolk 1 Volksrecht
Partei 4 Soz Rep Partei 1 SAPD 2 Nat
Soz Partei d Mitte 2 Freiwirtſchaftl Par
tei 1 Radikaldemokr Partei 3

Bezirk 18 NSDAP 405 542 SPD 159
182 KPD 327 287 Zentrum 32 31

DNVP 344 235 Rad Mittelſtand 8 DVP
50 38 Staatspartei 20 21 Chr Soz Volkfs
dienſt 12 Reichsp d deutſch Mittelſtandes
8 Volksrecht Partei 4 SAPD 1 Nat
Soz Partei der Mitte 3 Freiwirtſchaftl
Partei 4 Kleinrentner 1

Bezirk 19 NSDAP 378 511 SPD 110
116 KPD 204 1635 Zentrum 29 33

DNVP 400 259 Rad Mittelſtand DVP
78 34 Staatspartei 16 24 Chr Soz Volks
dienſt 13 13 Reichsp d deutſch Mittel
ſtandes 7 Volksrecht Partei 6 Liſte
Schmalix 1 Freiwirtſchaftl Partei 2

Bezirk 29 NSDAP 288 392 SPD 97
108 KPD 146 129 Zentrum 27 17

DNVP 275 169 Rad Mittelſt 3 DVP 69
29 Staatsp 19 15 Chr Soz Volksd 10

Reichsp Mittelſt 4 FreiwirtſchaftlPartei 3
Bezirk 21 NSDAP 235 430 SPD 95

116 KPD 104 94 Zentrum 19DRNVP 305 191 Rad Mittelſtand 4 DVP
46 32 Staatspartei 20 17 Chr Soz
Volksdienſt 6 Reichsp d deutſch Mittel
ſtandes 4 Volksrecht Partei 3 Polen 1
Nat Soz Partei der Mitte 2

Bezirk 22 NSDAP 374 459 SPD 146
1535 KPD 384 335 Zentrum 17 19

Deutſchn Volksp 156 115 Rad Mittelſt 3
Deutſche Volkspartei 23 19 Deutſche
Staatspartei 13 Chriſtl Soz Volksdienſt
22 12 Reichsp d deutſch Mittelſt 5
Volksrecht Partei 7 Nationalſoz Partei der
Mitte 3 Freiwirtſch Partei 1 Kleinrentner 1

Bezirk 23 NSDAP 378 493 SPD 156
171 KPD 237 224 Zentrum 14 416

Deutſchn Volksp 255 171 Rad Mittelſt 13
Deutſche Volkspartei 44 24 Dtſche Staats
partei 16 14 Chriſtl Soz Volksdienſt 13 8
Reichsp d dtſch Mittelſt 8 Volksrecht
partei 9

Bezirk 24 NSDAP 471 619 SPD 114
125 KPD 170 131 Zentrum 14 26

DNVP 314 213 Radikaler Mittelſtand 4
DVP 69 22 Staatspartei 21 18 ChriſtlSoz Volksdienſt 19 Erwerbsloſenfront l
Reichsp d deutſch Mittelſtandes 6 Landvolk
1 Volksrecht Partei 8 SRPD 1 Groß
deutſche Volkspartei Liſte Schmalix 2 Radi
kal demokratiſche Partei 1

Bezirk 25 NSDAP 482 632 SPD 124
117 KPD 74 63 Zentrum 35 31 Deutſch

nationale Volksp 486 322 Rad Mittelſt 11
Deutſche Volksp 110 65 Deutſche Staatsp
32 20 Chriſtſ Soz Volksdienſt 9 Reichs
partei d deutſch Mittelſt 16 Volksrecht
Partei 11 Soz Arb Partei 2 Großd Volks
partei Nationalſoz Partei d Mitte 1
Freiwirtſch Partei Deutſchl 1 Radikaldemo
kratiſche Partei 2

Bezirk 265 NSDAP 433 559 SPD 1214
1185 KPD 156 140 Zentrum 15 329DNVP 268 176 Rad Mittelſt 6 DVP 66
37 Staatsp 25 26 Chr Soz Volksd 10

Reichsp Mittelſt 13 Dt Landv 1
Volksrecht P 4 Großd Volksp 1

Bezirk 27 NSDAP 507 634 SPD 143
144 KPD 172 160 Zentrum 15 20

Dentſchn Volksp 193 186 Rad Mittelſtand
11 Deutſche Volksp 69 41 Deutſche Staats
partei 27 26 hriſtl Soz Volksdienſt 6
Reichsp d deutſchen Mittelſt 7 Volksr
Partei 6 Nationalſoz Partei d Mitte 1
Freiwirtſch Partei 2 Radikaldemokr Part 1

Bezirk 28 NSDAP 454 592 SPD 136
151 KPD 269 236 Zentrum 20 23

DNVP 266 143 Rad Mittelſtand 5 DVP
40 24 Staatspartek 11 18 Chr Soz
Volksdienſt 14 Reichspartei d deutſchen
Mittelſtandes 14

Fortſetzung in der Abend Ausgabe

Eigentum Verlag und Druck Mitteld Verlags
A G Otto Hendel Druckerei Halle a d Saale Ver
antwortlich für den redaktionellen Teil i V K A
v Wülcknitz Verantwortlſch für den Anzeigen
teil Fr Boettger, beide in Halle Sprechſtunde der
Schriftleitung Wochentäglich nur von 10 bis 11 Uhr
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Sür Politik und Wirtſchaſt
Verantwortlich Paul W Palm Berlin W 57

Druck und Verlag von Edmund Gaillard Berlin SW68

Selten iſt über einen deutſchen Politiker derart viel
gelogen worden wie gerade über Hugenberg

Keine Verunglimpfung war gemein genug keine Lüge
u raffiniert keine Behauptung zu lächerlich als daß man
e nicht Hugenberg nachgeſagt hätte

Was ſoll dieſer Mann alles ſein Sozialreaktionär
Großinduſtrieller Freimaurer ein ſturer Bock Katholiken
freſſer fünfzigfacher Millionär Landesverräter Dieb Gau
ner Betrüger uſw

Alle dieſe Lügen werden von jenen Leuten in die Welt
geſt die den verhaßten Hugen berg aus dem politiſchen

ben Deutſchlands als den ſtärkſten Gekpfeiler des nationa
len Geiſtes herausbrechen wollen

Gerade in den letzten Wahlwochen iſt wieder eine Lügen
ſfintflut über dieſen Mann hereingebrochen Da ſteht die

Rote Fahne brüderlich neben dem Angriff der
Vorwärts neben den Zentrumsbläktern alle

gegen einen
Iſt es nicht ein Beweis für die überragende Größe Hu

nbergs daß alle über ihn herfallen Kozi Sozi Nazi und
entrum

Viel Feind viel Ehr
Deutſche Männer und Frauen Laßt euch

nicht betören Hugenberg hat als einziger vor dem YoungPlan gewarnt und alle Haben ihn verlacht und er hat doch

recht behalten

s beſchimpfen ſie ihn alle wieder und er wird doch
n

g 1
Liſee

Huqgenberg Ist Freſmaurer

Nach einer am 9 12 31 in Glogau gelegentlich einer
Privatklageſache des deutſchnationalen Kreisgeſchäftsfüh
rers Hennings verleſenen Zeugenausſage Dr Hugen
bergs ſteht feſt daß an dieſer Behauptung kein wahres
Wort iſt Jn der kommiſſariſchen Vernehmung ſagte Dr
Hugenberg vörtlich Jch bin niemals Freimaurer
geweſen geſchweige denn Groß meiſter einer Loge
und habe niemals zu der Freimaurerei irgendwelche
Beziehungen gehabt Jch habe ebenſo unmittelbar
oder mittelbar mit der Freimaurerei nicht das mindeſte
zu tun

2

Liühee
Hugenberg fst Krieqs und

Inflatſonsqe winnfer
Waeahrneit

Mit Vorliebe wird von dem Kriegs und Jn
e Wiehe Sein e Hugenberg geſchrieben der

ein ſchlechtes Geld in Zeitungen und anderen Unterneh
mungen angelegt von der Not anderer profitiert und ſich
ein Rieſenvermögen zuſammengeſcharrt habe Das iſt
alles ein Rieſenſchwindel eine politiſche Zwecklüge Was
ich da verwalte iſt nicht mein Vermögen
und auch kein Jnflationsvermögen Wofür ich arbeite
37 nicht meine Jntereſſen ſind überhaupt nicht die Jn
ereſſen irgend jemandes oder irgendeiner Gruppe ſon
dern die Jntereſſen unſeres Volkes ſo wie
ſie mir vor Augen ſtehen Es iſt vielmehr die auf
bauende Arbeit für die nationale Geſamtheit Das iſt
z B auch die Arbeit an einem nationalen Zweckvermögen
wie ſie mir vergönnt iſt das nicht einem einzelnen einer
wirtſchaftlichen Geſellſchaft oder Gruppe oder einem wirt
ſchaftlichen oder anderen Verbande dient über dem viel
mehr alles in den üblichen den Steuer und ſonſtigen
Behörden bekannten Formen geſchäftlicher Tätigkeit
ein Kreis ſich ſelbſt ergänzender nationaler Männer aus
allen Berufen etwa ein Kreis einſeitiger Wirtſchaft
ler ſteht die darin einig ſind daß ſie mit ihrer Arbeit
dem Vaterlande dienen wollen

Hugenberg in einer Verſammlung deutſchnationaler
Vertrauensmänner in Bielefeld nach dem vBerliner
Lokal Anzeiger Nr 247 vom 28 Mai 1926

Lügen um H
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Hugenberq Ist 50 facher Mifſtonär

Dieſes Wort ſtammt von dem ſozialdemokratiſchen
re chen Miniſterpräſidenten Braun der jetzt nach
em das Gegenteil bewieſen iſt nicht er wahrhaben

möchte daß er dies Wort über Hugenberg gebraucht
hat Hugenberg iſt der Treuhänder eines aus nationalen
Kreiſen aufgebrachten Vermögens das der Förderung
nationaler Zwecke dient und an dem er ſelbſt gar nicht
beteiligt iſt Hugenberg iſt Landwirt er beſitzt ein mitt
leres ererbtes Gut das genau wie alle anderen landwirt
ſchaftlichen Unternehmungen unter dem heutigen Syſtem
zu kämpfen hat Es wird kein einziger Fall angeführt
werden können in dem die Lebensführung dieſes nationa
len Führers die Grenzen einer bürgerlichen Lebenshaltung
überſchritten hätte

Wenn Hugenberg wirklich der vielfache Millionär
wäre als der er verſchrien wird ſo wäre die Deutſchnatio
nale Volkspartei nicht gezwungen groſchenweiſe das Geld
zu ſammeln um die Organiſation aufrechtzuerhalten Wir
ſind durchaus auf die freiwilligen Spenden und den Opfer
mut unſerer Mitglieder angewieſen

8
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Läfgsce
Hugenberg Ist Sozfaſreaktionär

Wahrheit
Was heißt Sozialreaktionär Nichts iſt

ſozialreaktionärer als eine Sozialpolitik die nur den Zweck
daß ſich die deutſche Arbeiterſchaft daran gewöhnen

oll dauernd arbeitslos zu bleiben und mit Wohl
fahrtsgeldern auszukommen die zum Leben zu
wenig und zum Sterben zu viel ſind Der wahrhaft ſoziale
Staat um den wir kämpfen wird nicht die Aufgabe einer
kümmerlichen Verſorgung der Arbeiterſchaft
durch unwürdige Stempelgelder und Wohlfahrtsunterſtüt
zungen haben ſondern es ſich zur Pflicht machen der Ar
eiterſchaft das zu geben was ſie braucht ehrliche

Arbeit ehrlichen Lohn und ehrliches Brot
Hugenberg ſprach am 5 11 1928 zur deutſchen

Arbeiterſchaft

Es iſt einer der häßlichſten und niedrig
ſten Vorwürfe der einem verantwortungsbewußten
Politiker gemacht werden kann daß er kein Herz für
die breite große Maſſe ſeines Volkes habe Was iſt im
Grunde genommen die faßbarſte Aufgabe einer jeden
eſunden Politik und damit auch eines jeden wirklichen
ßolitikers Seinem Volke die Nahrungsplätze zu ſchaf

fen und zu verbeſſern Wer das nicht kann und erſt
v wer es nicht will der iſt ein Stümper und Böſe
wicht

Hugenberg und die DNVP denken nicht daran den
Arbeiter ſchutzlos unſozialen Arbeitgebern auszuliefern
Ebenſo ſcharf wie gegen die falſche Politik mancher Arbeit
geber kämpft die DNVP gegen die Politik der Gewerk
ſchaften die es mit ihrer Ueberſpannung des Tarifgedan
kens und der Unterſtützung des herrſchenden Syſtems
dazu gebracht haben daß heute 6 Millionen arbeitslos
und 4 Millionen Kurzarbeiter ſind

e

Gregor Straßer gewiß kein Freund Hugenbergs
ſagte in ſeiner Rede vor der nationalſozialiſtiſchen Betriebs
zellenorganiſation am 19 10 im Berliner Sportpalaſt

Jch habe in der Rede Hugenbergs die er am
Sonntag vor dem Sozialpolitiſchen Ausſchuß ſeiner Partei
gehalten hat Worte gefunden die man von dieſer Seite
noch nie gehört hat Hugenberg hat von der Not
wendigkeit einer Entpolitiſieruing des deutſchen Arbeiters
geſprochen und die Arbeiterbewegungbejaht

ablehnende Zwiſchenrufe erfolgten entgegnete
Straßer

Jch glaube daß nicht alles für die Wahl
eſprochen war und daß wir zu einer offenen Politik

ommen müſſen die auch den Gegner anerken

enberg
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R e muß bis zum Beweis des Gegenteils vom guten
illen
Damit hat auch ein Gegner anerkannt daß Hugenberg

nicht ſozialreaktionär iſt
Bezeichnend iſt daß dieſen Paſſus in Straßers Rede der

Angriff unterſchlagen hat

5

Lüge ee
Hugenbergq hat durch die Ostbhank

den Staat qeschäciigt

Alle Angriffe die gegen Hugenberg wegen ſeiner
Tätigkeit in Aufſichtsräten wie z B der Oſtbank ge
richtet wurden ſind kläglich zuſammenge
brochen Die Unterſuchungen haben ergeben daß nicht
nur alles ſauber und tadellos war das war unter
Hugenbergs Führung ſelbſtverſtändlich ſondern daß
Hugenberg erhebliche perſönliche Opfer gebracht hat

Jn dem Beſtreben gerade dem kleinen Mann dem
kleinen Bauern Arbeiter und Gewerbetreibenden zu
helfen hat Hugenberg veranlaßt daß die von ihm
geleiteten Unternehmungen ihre flüſſigen Mittel bei der
Oſtbank anlegten Denn ſo war es möglich der notleiden
den Wirtſchaft in den Grenzgebieten des Oſtens die
Mittel zuzuführen die das amtliche Preußen ihnen nicht
geben konnte oder wollte Hierbei iſt nichts ver
dient worden ſondern einwandfreie Zeugen
haben das anerkannt ganz große Opfer wurden ge
bracht nur um einem großen Teil der oſtpreußiſchen Wirt
ſchaft zu helfen ja ſie vor dem Zuſammenbruch zu bewah
ren Das geht auch aus einem Schreiben hervor das der
Stellvertretende Vorſitzende im Aufſichtsrat Exz von
Batocki an Hugenberg gerichtet hat und in dem es
u a heißt

Gleichzeitig im Namen und Auftrage der oſtpreu
ßiſchen Mitglieder des Aufſichtsrats der Oſtbank bitte ich
nachdem die Generalverſammlung die Auflöſung des
Unternehmens beſchloſſen hat Jhnen aufrichtigen Dank
für Jhre opferwillige Fürſorge für das mit
der Oſtbank eng verknüpfte Wirtſchaftsleben der Provinz
ausſprechen zu dürfen Die großzügige entſchloſſene und
uneigennützige Art wie Sie das infolge der
Kapitalarmut der Provinz ſchon damals vom Zuſam
menbruch bedrohte Unternehmen in die Hand genom
men und finanziell geſtärkt haben Jhre Bereitvwilligkeit
den oſtpreußiſchen Teil der Bank den Wirtſchaftskreiſen
der Provinz wenn dieſe die Finanzierung ermöglichen
könnten zu überlaſſen und ſchließlich als Jhren politi
ſchen Gegnern die Erſchütterung der Bank gelungen war
die Tatkraft und Opferbereitſchaft mit
der Sie eine die Jntereſſen der Provinz nach Möglichkeit
wahrende Löſung herbeigeführt haben alles das wird
den an der Oſtbank beteiligt geweſenen Oſtpreußen un
vergeſſen bleiben

5

Lülsee
fHugenbero unterstütfzt die füdische

Macht m Scherf Konzorn
Am en

Der Scherl Konzern läßt ſich nur durch jüd ſche Rechts
anwälte vertreten

Die Firma A Scherl G m b H beſchäftigt ungefähr
6300 Perſonen Der Redaktionsſtab beſteht aus ungefähr
200 Perſonen Unter dieſem Rieſenperſonal befinden
ſich im Vertdleich zu dem ſonſt in der Preſſe üblichen
Verhältnis nur 225 Prozent Juden die weder durch
ihre Zahl noch durch ihre Stellung einen ausſchlaggebenden
Einfluß auf die politiſche Führung der Scheriblätter aus
zuüben vermögen Die von nationalſozialiſtiſcher Seiteals Kronzeugen genannten Namen ſeteeſſen zudem meiſt

ſolche Perſönlichkeiten die teils vor Jahren ausgeſchieden



J

S

er

n

17

r

keils verſtorben ſind wie Gold ſchmied und Schön
eldt die verſtorben ſind und Proskauer und
reslauer die vor Jahren bereits ausſchieèden

ute können wir die erfreuliche Tatſache buchen daß
die Scherl Blätter national ſind und daß keine Möglichkeit
beſteht ſeitens einzelner Perſönlichkeiten den nationalen
Charakter der Blätter zu verfälſchen Das verdanken wir
Dr Hugenberg

Der Vorwurf daß ſich der Scherl Konzern nur durch
jüdiſche Rechtsanwälte vertreten ließe iſt erfunden und
erlogen Der ſtändige juriſtiſche Vertreter des Scherl
Konzerns iſt vielmehr Herr Rechtsanwalt Dr Günther
Donner Berlin ein Deutſcher

7

Lüigee
Hugenberg will den X uſturkampf

Waihrheit
Dieſe infame Lüge wird von der Zentrums

preſſe aufgebracht die angeſichts der zahlreichen Uber
tritte nationaler Katholiken zur DNVPP für den Beſtand
ihrer mit der gottloſen Sozialdemokratie eng
verbündeten Partei fürchtet Hugenberg hat in einer
Sitzung der Vorſitzenden der Landeskatholikenausſchüſſe der
DNVPpP ſelbſt erklärt

Jch bin überzeugt daß es kulturkämpferiſche Neigun
n innerhalb der Partei nicht gibt Wer ſie doch etwa
tte könnte ſicher ſein ſich damit in Widerſpruch zu der

Partei zu befinden Wir haben konfeſſionellen Frieden
noch nie ſo nötig gehabt wie jetzt der
Grundſatz der ehrlichen Verteilung der Amter nach dem
Verhältnis der Konfeſſionen iſt eine gegebene Formel der
Verſtändigung Es iſt ſchon heute klar daß ſie zu den
Grundgeſetzen nationalen Wiederaufbaues gehören wird

In der ehrlichen Sehnſucht das Land und Volk der
Väter zu retten können die Konfeſſionen ſich heute in
Deutſchland wahrhaftig gern und ohne Argwohn die
Hand reichen

Jn ſeiner Stuttgarter Wahlrede am 31 Oktober
ds Js ſagte Dr Held der bayeriſche Miniſterpräſident

Der Hauptſchuldige am Sturze Brü
nings ſei Hugenberg der den Einflußeines katholiſchen Kanzlers habe brechen
wollen

Herr Held verwechſelt wieder einmal katholiſch mit Zentrum
Denn daß Hugenberg nicht den katholiſchen
Kanzler Brüning bekämpft hat beweiſt der Umſtand
z g Papen ein katholiſcher Kanzer i

8

Lüſsee
Hugenberg will die Inflation

Waeanreit
Dieſe Behauptung iſt eine grobe Lüge Es gibt

keinen ſchärferen Gegner jeder Jnflation wie Dr Hugen
berg Schon am 27 Januar 1931 erklärte Hugen
berg im Berliner Sportpalaſt

Deflation und Jnflation iſt im Endergebnis das
ſelbe Nämlich Vernichtung jeder Wirt
ſchaft und jedes Volkstums

Wir wollen weder Jnflation nach Deflation

Hugenberg ſagte in einer großen Kundgebung am
7 November 1931 in Gießen

Jch will es klipp und klar ſagen Unter einer von
uns beeinflußten Reichsregierung gibt es keine neue

e und keine neuen Verluſte der Sparkaſſenein
en

Schon einmal wurde Deutſchland durch den Deutſch
nationalen Helffe rich aus der Jnflation errettet durch
die Schaffung der Rentenmark Auch Hugenberg wird
1 ſie ehr der Jnflationszeiten zu verhindern
w en

Hugenberg hat von englischen
Rüstungs firmen Geſc erhalten

Der deutſchnationale Parteiführer Dr Hugenber g
hat gegen die pazifiſtiſche Zeitſchrift Die Zukunft
und gegen den Verfaſſer eines Artikels in dieſer Zeitſchrift
Fr Gebhardt Hoppſtädten Nahe Strafantrag bei der
n Staatsanwaltſchaft wegen Vereumdung und übler Nachrede geſtellt Jn dem Artikel war

e Blutſauger und Halunke bezeichnetund die Behauptung aufgeſtellt Dr Hugenberg

9

e SalſchmünzereienBontego der Nationalſozialiſten
Der fünfte Wahlkampf dieſes Jahres neigt ſich ſeinem

Ende zu Die Nationalſozialiſten ziehen alle Regiſter der
Propaganda und Agitation um der Verwirrung in ihren
Reihen Herr zu werden Die Verwirrung entſtand durch
das Verſagen nationalſozialiſtiſcher Füh
rer am 13 Auguſt und wurde noch durch

die unanſtändige gehäſſige und abſtoßende

Kampfesweiſe
die ſich durch nichts mehr von der der Kommuniſten unter
ſcheidet geſteigert

Dieſe Vermutung daß die NSDAP gerade in den
letzten Tagen des Wahlkampfes zu den dickſten Lügen und den
e ſeßſen Fälſchungen greifen werde hat ſich leider be
tätigt

Hier die Beweiſe
Es wird an vielen Stellen des Reiches ein angebliches

Rundſchreiben des
Centralvereins deutſcher Staatsbürger jüdiſchen

Glaubens
durch Nationalſozialiſten in Flugblattform verbreitet in
dem aufgefordert wird die Deutſchnationale Volkspartei zu
l Die Schlußſätze dieſes angeblichen Rundſchreibens
auten

Die r Juden wählen deshalb am 6 November
deutſchnational Denn dies iſt unſeres Erachtens die
Partei die augenblicklich den Nationalſozialismus mit
Erfolg bekämpft und die vertrauensvollſte Zuſammen
arbeit mit uns gewährleiſtet

Der Centralverein deutſcher Staatsbürger jüdiſchen
Glaubens läßt erklären daß dieſes Rundſchreiben eine
plumpe Fälſchung iſt die aller Vorausſicht nach in Mün
chen hergeſtellt iſt denn die Anordnung des Kopfes dieſes
angeblichen Rundſchreibens entſpricht der Anordnung des
Briefkopfes des Landesverbandes München des Central
vereins Jn dieſem Briefkopf wird auch die Telephon
nummer der Ortsgruppe Berlin mit J2 Oliva 574 an
gegeben während ſie in Wirklichkeit J2 Oliva 5074 lautet

Wie politiſch dumm dieſe Fälſchung iſt
geht ſchon aus der Tatſache hervor daß das Zentralorgan
deutſcher Staatsbürger jüdiſchen Glaubens die C V
Zeitung Nr 40 vom 30 September 1930 über eine Ta
gung des C wörtlich ſchreibt

So wurde darauf hingewieſen daß die Deutſch
nationale Volkspartei Juden beſchlußmäßig nicht als Mit
glieder aufnimmt

Hieraus ergibt ſich einwandfrei daß die Deutſchnatio
nale Volkspartei eine völkiſche Partei iſt ebenſo die Tat
ſache daß dieſes Schreiben eine gemeine und plumpe Fäl

ſchung iſt iani t eFerner wird von nationalſozialiſtiſcher Seite ein Auf
ruf mit einer Krone verbreitet der ſich Deutſches
Vol betitelt und der von Herrn von Zſchronitzko

Millionen an Geld von engliſchen Rüſtungsfirmen ein
geſteckt Auch eine Anzahl von national ſozialiſtiſchen
tungen die bezeichnenderweiſe dieſe Angriffe gegen Dr
Hugenberg aus der pazifiſtiſchen Zeitſchrift übernom
men haben wird zur Verantwortung gezogen werden

10

Lüngee
Hugenbesg saboffert die

Kontingente

Zu dieſer Lüge äußerte ſich Hugenberg ſelbſt in
Lübeck am 17 Oktober ds Js folgendermaßen

Wie ich höre wird in der Landwirtſchaft von Natjonal
ſozialiſten gegen mich mit der ungeheuerlichen Lüge Propa
ganda gemacht Hugenberg ſabotiert die Kon
tingente Jn Wahrheit iſt meine Partei die Deutſch
nationale Volkspartei die einzige geweſen die ſtets und
ohne Schwanken den Wiederaufbau der Landwirtſchaft im
Intereſſe des geſamten deutſchen Volkes verlangt hat Wir
ind es zuerſt geweſen die darauf hingewieſen
aben daß Zollmaßnahmen allein bei dem heutigen Wirr

warr des internationalen Handelsweſens nicht ausreichen
Wir haben die Kontingente empfohlen nicht weil wir

ein Freund derartiger Maßnahmen ſind ſondern weil die
internationale Lage uns dazu zwingt

Wir haben darauf hingewieſen daß bereits zwanzig
europäiſche Länder Kontingente einFefüd et haben und zwar gerade diejenigen die ſich

über die deutſchen Kontingente beſchweren
Wir hab d hingewieſen daß ohne dieſe

Kontingente die deutſche Landwirtſchaft nicht
z retten iſt und damit die Abſatzbaſis für unſere

eutſche Jnduſtrie vernichtet wird

unterzeichnet iſt Dieſes Flugblatt ſchließt mit einer Auf
forderung deutſchnational zu wählen Jn dieſer
plumpen Fälſchung wird gegen Ädolf Hitler deshalb
Stellung genommen weil er aus dem einfachen Volke
ſtammt und ferner die Behauptung aufgeſtellt daß nur
Herrſchernaturen mit jahrhundertelanger Tradition
zum Regieren geeignet ſind Hier kann man nur ſagen
Man merkt die Abſicht und wird verſtimmt Eine Partei wie
die Deutſchnationale Volkspartei die ſelbſt Arbeiter in
führender Stellung in ihren Reihen hat z B Rüffer
Wilhelm Schmidt Wilhelm Koch Düſſeldorf Albert
Wiedemann um nur einige Namen zu nennen
denkt gar nicht daran gegen Hitler deshalb zu kämpfen
weil er ein Mann des Volkes iſt

Die Deutſchnationale Volkspartei kämpft nach dem
Wahlſpruch ihres Führers

Nichts für uns alles für Deutſchland
Für eine Volksgemeinſchaft aller Deutſchen Jhre Taten auf
dem Gebiete der Sozialpolitik B die Milderung der
ſozialen Härten der letzten Notverordnung ſprechen am
deutlichſten gegen die infame Verdächtigung als ob die
DNVP gegen das Volk wäre

Eine Lüge die noch kommen ſoll
Jn einer nationalſozialiſtiſchen Betriebszellenverſamm

lung von Maggi am 27 10 1932 wurden angebliche
Briefe von Hugenberg in Fakſimile gezeigt die eine
enge Verbindung Hugenbergs mit jüdiſchen und Freimaurer
kreiſen beweiſen ſollen Bei dieſer Verſammlung wurde
ferner die Behauptung aufgeſtellt daß Hugenberg im
Jahre 1917 im Auftrage der Freimaurerloge in Genf ge
weſen ſei um das damalige Friedensangebot
zu hintertreiben

Auf die Aeußerung von Verſawmlungsteilnehmern
warum die Nationalſozialiſten mit dieſem Material nicht
herauskämen erwiderte der Leiter der Verſammlung

Mit dieſem Material kommen wir erſt in den aller
letzten Tagen vor der Wahl heraus

Man kann alſo damit rechnen daß die Nationalſozia
liſten auch mit dieſer Wahllüge noch kurz vor der
herauskommen werden Daß die zu erwartenden Veröffent
lichungen Fälſchungen ſind iſt allein daraus zu erſehen daß
Hugenberg während des ganzen Krieges weder in Genf
noch überhaupt außerhalb des Machtbereiches des Deutſchen
Reiches geweſen iſt

Wir wenden uns an alle anſtändigen Volksgenoſſen
und ſprechen einer ſolchen Bewegung das n Recht
ab für Deutſchlands geiſtige politiſche und chaftliche
Erneuerung zu kämpfen

Gebt den politiſchen Falſchmünzern am 6 November
die einzig richtige Antwort

Wählt Liſte 5 Deutſchnationale Volkspartei

Wenn von induſtrieller Seite die Methoden der Kon
tingentpolitik kritiſiert werden ſo ſtimmt das durchaus mit
unſerer Auffaſſung überein Es war ein Fehler die Kontin

ente nicht autonom einzuführen wie es Frankreich getanhat ſondern ſich auf lange Verhandlungen einzulaſſen die

eine ſchwere Beunruhigung in unſeren Außenhandel bringen
mußte Es war ein Fehler die Kontingentpolitik
gerade den Ländern gegenüber nicht anzuwenden welche
uns weit weniger Ware abnehmen als ſie an uns verkaufen

Die Landwirtſchaft aber frage ich ob ſie wegen dieſer
Fehler ein Intereſſe daran haben kann ſich an dem Sturm
auf das jetzige Kabinett zu beteiligen und Parteien ans
Ruder zu bringen die mehr oder weniger offen z B unter
dem Schlagwort Bodenreform die Sojzialiſierung des
Grund und Bodens und die Regelung des Grundſtück
verkehrs durch den Staat fordern Den Bauern die freie
Männer auf freier Scholle bleiben oder wieder werden
wollen rufe ich zu

Jhre Heimat iſt die Deutſchnationale Volkspartei
e

Unter grn des Vorſitzenden der Deutſchnationalen
Landtagsfraktion Dr v Winterfeld waren am 2 11
1932 die Abgeordneten Schwecht Logemann
v Zitzewitz Carlſen und Borck einer Einladung des
Reichskanzlers gefolgt Die deutſchnationalen Herren trugen
dem Reichskanzler nochmals die dringendſten Forderun
gen zur Sanierung der Landwirtſchaft vor Jn erſter Linie
wurde die Forderung aufgeſtellt die autonomen Kontin
gente nunmehr ſofort in ausreichender Höhe und unter Ein

ſang aller ſchutzbedürftigen Agrarprodukte durchzu
ven

Der Kanzler ſagte zu daß das Kabinett nach Rückkehr
der Kommiſſion aus Dänemark ſchon morgen 3 die Kon
tingentierung an der unbedingt feſtgehalten würde be
ſchließen wolle Der Reichskanzler wies dabei auf ſeine

Reden hin Er ſagte ferner Maßnahmen zur Laſten
enkung zu

Aus einer Unzahl von boshaften Lügen und niederträchtigen Verleumdungen ſind die oben widerlegten nur ein kleiner
Auszug Weitere ſolcher Lügen ſind tagtäglich in der nationalſozialiſtiſchen Preſſe zu leſen

Je näher der Wahltag herankommt deſto fauſtdicker werden die Lügen deſto niederträchtiger werden die Verleumdungen

Glaube Denn mit kichen Ka in überihnen nicht dieſen verwerflichen Kampfmitteln verfuchen ſie ſhren gesſtigen und poſbeeſchon

Wir aber kämpfen unser den Farben SchwarzWeißRot und mit der Parole

Nichts für uns Alles für Deuntſchland

Wählt Deutſchnational Liſte 5
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Nur Deutſchland
Eine Wahlbeilage für den denkenden Wähler und die denkende Wählerin

Wahlzeitung öer Deutſchnationalen Volkspartei im Wahlkreis 11 Halle Merſeburg

Nummer 2 Halle Saale

Die Vernunft muß ſiegen
Der Tag der Entkſcheidung

Dr Erich Schmidt der zweite Kandidat auf
der deutſchnationalen Wahlliſte unſeres
Landesverbandes ſchreibt

Am 6 November fällt die Entſchei
dung Um die Neuwahl des Reichstages
geht es Wir haben in dieſem Jahr ſchon ſo
oft wählen müſſen Es iſt menſchlich begreif
lich wenn manche Aergerliche fragen was
denn eigentlich bei der ganzen Wählerei her
auskomme Jn dieſer Stimmung liegt eine
ungeheure Gefahr Denn gerade bei
dieſer Wahl kommt es darauf an daß der letzte

nationale Wähler und die letzte nationale
Wählerin zur Wahl gehen

Die Bedeutung dieſer Wahl wiegt ſchwe
rer als die der vorausgegangenen Reichs
tagswahlen Um was geht es Zwiſchen der
Wahl zum letzten Reichstag und der heutigen
liegen Ereigniſſe von allergrößter
Tragweite Die letzte Reichstagswahl
fand ſtatt nachdem im Ein verſtändnis
mit Hitler von dem Reichspräſidenten die
Regierung Papen eingeſetzt worden
war Was waren die politiſchen Taten dieſer
Regierung Sie hat in Preußen die
Herren Braun Severing Hirtſiefer uſw mit
der Reichswehr aus ihren Mini
ſterien holen laſſen Sie hat die
Grundlage gelegt endlich den Dualismus
von Reich und Preußen zu beſeitigen und
endlich dafür zu ſorgen daß eine nationale
Preußenpolitik die Maßnahmen einer natio
nalen Reichsregierung unterſtützt Und
außenpolitiſch Was hat hier die Re
gierung getan

Sie hat erklärt daß ſie das Abrüſtungs
theater in Genf nicht mitmache wenn nicht
durch die Anerkennung der deutſchen Gleich
berechtigung aus dieſem Theater eine wirk
liche ernſthafte internationale Konferenz
werde

Das ſind die politiſchen Taten der Regie
rung Sie müſſen von jedem nationalen
Menſchen der nicht durch Parteiegoismus ſich
beſtimmen läßt anerkannt werden

WarumgelangtedeéralteReichs
tag zur Auflöſung Jn ihm hatte ſich
eine Mehrheit von Nationalſozia
liſten und Zentrum zuſammengefunden
Was wollte ſie Die nationale Politik der
Regierung Papen unterſtützen und dort
Kritik üben wo es notwendig iſt Nein
Der Parlamentarismus ſollte wieder einge
führt werden An die Stelle einer unabhängi
gen Präſidialregierung ſollte nach dem Willen
der ſchwarz braunen Koalition wieder eine
parlamentariſche Regierung geſetzt werden
Wollen wir das Soll mit dem Parlamen
tarismus die Politik des Kuhhandels und der
Halbheit wiederkehren

Wir wollen das nicht Kein national
empfindender Menſch in Deutſchland will das
Alſo zieht die Schlußfolgerung
Unterſtützt und ſtärkt die deutſchnatio
nale Bewegung die einzig undallein
ſich der Wiederkehr des Parla
mentarismus entgegengeworfen
hat

Das iſt die politiſche Bedeutung der Wahl
Darauf kommt es jetzt an Dieſe politiſche
Linie iſt ſo klar und eindeutig daß
die Gegner der Deutſchnationalen ſie in die
ſem Wahlkampf nach Möglichkeit in den
Hintergrund drängen wollten Man verſuchte
durch das Herausſtellen von wirtſchaftspoli

tiſchen und ſozialpolitiſchen Fragen das eigene
falſche Handeln zu verdecken Ganz beſon
ders für die Nationalſozialiſten gilt das

Gewiß auch die Deutſchnationalen ſtimmen
keineswegs mit allen Regierungsmaßnahmen
überein Ganz beſonders für die ſozial
politiſchen Verorödnungsbeſtimmungen
der Regierung Papen gilt das Was aber iſt
die Hauptfrage Von was hängt unſer Schick
ſal ab Doch von der Politik Das iſt das
Entſcheidende Deshalb gibt es für die Ver
nunft nur die Haltung die wir Deutſch
nationalen eingenommen haben Wir haben
die nationale Politik der Regierung unter
ſtützt wir haben aber dort ſcharfe Kritik
geübt wo es aus ſozialen oder anderen Grün
den notwendig war Das iſt praktiſche
Arbeit Damit allein können wir weiter
kommen Eine Koalition von Zentrum und
Nationalſozialiſten iſt an ſich ſchon eine
politiſche Unehrlichkeit aus der die Rettung
uns nicht gegeben werden kann

Verſteht man ietzt die Bedeu
tung der Reichstagswahl Sie muß
eine Unterſtützung und Förderung der deutſch
nationalen Bewegung bringen Darauf kommt
es jetzt an Jeder von uns kann dazu bei
tragen Tun wir deshalb unſere
Pflicht Nur eine Wahlparole kann es
für uns geben

Deutſchnational Liſte 5

Jſt dieſes Bild falſch gezeichnet
Es ſtellt Hitler und Brüning Arm in Arm
dar Es gibt die im letzten Reichstag be
ſtandene ſchwarz braune Koalition
wieder Soll dieſe ſchwarz braune Koalition
ſich durchſetzen können Nur ein ſtarker Wahl
ſieg der Deutſchnationalen vermag das zu ver
hindern Merkt es deshalb wer braun
d h nationalſozigaliſtiſch wählt wählt
damit gleichzeitig ſchwarz Wer
ſchwarz wählt wählt damit gleichzeitig rot Der denkende Wähler und die
denkende Wählerin wählen deshalb nur
ſchwarz weiß rot alſo nur deutſchnational

Liſte 5

Der Skädler und der Landwirt der Miltelſtändler und der Beamte der Arbeiter
und der Angeſtellle alle Berufsſtände wählen

munr ceutftschmeantſomenlk Lüste 5

Anfang November 1932

e o JAeh was nun

nie wieder Sozialismus
Langſam dürften es alle begriffen haben

daß wir unter der faſt 14 jährigenHerrſchaft des ſchwarz roten
Syſtems in das heutige ſozialeund wirtſchaftliche Elend hinein
gekommen ſind Ein Leben in Freiheit
Schönheit und Würde hatte die Sozial
demokratie für den Fall ihres Sieges den
Maſſen des Volkes verſprochen Als ſie dann
zur Macht kem da wurde unter dem Zeichen
des Sozialismus regiert Die Folgen haben
wir noch heute zu tragen Wir haben genug
davon

Trotzdem eber wollen heute auch im natio
nalen Lager viele den Wählern und Wähle
rinnen vorreden daß doch der Sozialis
mus die alleinige Rettung bringen könne
Sie reden von einem deutſchen Sozialis
mus Wasiſt denn das Erſt hieß es
der deutſche Sozialismus ſei das Gegen
teil der marxiſtiſchen Sozialauffaſſung
Und jetzt Greifen wir ein Beiſpiel heraus
Am 8 September ſchrieb die national
ſo zialiſtiſche Schleſiſche Tages
zeitung wörtlich folgendes

Die Fronten haben ſich geklärt Der
ſo zialiſtiſche Gedanke der das ganze
deutſche Volk beherrſcht beginnt das
zuſammenzuführen was durch kluge
Diktatur und verächtliche Egoiſten gegenein
ander gehetzt wurde Ueber dem
Volke das bereit iſt für ſeine Freiheit
zu kämpfen weht die rote Fahne
des Sozialismus die Fahne der
deutſchen Revolution
Hätten dieſe Sätze nicht ebenſo gut im

Vorwärts der Sozialdemokratie oder ſogar
in der Roten Fahne der Kommuniſten
ſtehen können Hier haben wir den Beweis
dafür daß die Deutſchnationalen recht gehabt
haben wenn ſie immer wieder warnend dar
auf hinwieſen daß jedes Spiel mit dem ſozia
liſtiſchen Gedankengut naturnotwendig
beim Marxismus enden muß

Und jetzt ſoll eine neue Auflage des Sozia
lismus uns retten können Niemals
wird das der Fall ſein Deshalb iſt es not
wendig daß gerade die nationale Front ſich
von der ſozialiſtiſchen Zerſetzung
reinigt und eindeutig und klar auf die
nationale Befreiung des Vaterlandes hin
arbeitet daber für die Geſundung der Wirt
ſchaft und ſür ſoziale Gerechtigkeit ſorgt

Es iſt heute zeitgemäß die Frage aufzu
werfen weshalb deun nicht ſozialiſiert wor
den iſt als ſchon einmal Sozialiſten und
zwar die Sozialdemokratie die Macht dazu
hatten Der bekannte ſozialiſtiſche Gewerk
ſchaftsführer Tarnow veröffentlichte in

dieſen Wochen in der freigewerkſchaftlichen
Preſſe einen Aufſatz Jſt die Wirtſchaft
ſozialiſterungsreif Was da aus
geführt wird verdient zum Teil feſtgehalten
zu werden Herr Tarnow meint zunächſt die
Sozialiſierungsreife einer Volkswirtſchaft
hänge von dem Grad der ökonomi
ſchen Entwicklung und von dem Willen
des Volkes ab Dann führt er aus weshalb
nach der ſiegreichen Revolution nicht hätte
ſozialiſſert werden können Herr Tarnow
tut das in folgenden Sätzen

Man muß dabei bedenken daß die Maſſen
vom Sozialismus eine Verbeſſerung
ihrer materiellen Lage erwarten nicht in
einer fernen Zukunft für ſpätere Genera
tionen ſondern für ſich ſelbſt in der Gegen
wart Die Umwandlung der Wirtſchaft muß
alſo die Ausſicht bieten alsbald den allge
meinen Lebensſtandard verbeſſern zu können
Das iſt nach der gegebenen Situation nur
möglich wenn der volks wirtſchaftliche Ertrag
geſteigert werden kann Als am Ende
des Weltkrieges der Arbeiterklaſſe einegroße politiſche Macht
fülle zufiel war dieſe Ausſichtganz beſtimmt nicht vorhanden
Der Produktionsapparat war desorganiſiert
zertrümmert Es herrſchte ein völliger
Mangel an Warenvorräten an Rohſtoffen
und Lebensmitteln Damals mußten alle
Kräſte und Möglichkeiten ongeſpannt wer
den nur um das deutſche Volk mit dem nack
ten Leben über dieſe Zeit des abſoluten
Mangels hin wegzubringen Der Verſuch
gleichzeitig eine neue Wirtſchaftsordnung
aufzubauen hätte in einer furcht
baren Kataſtrophe enden müſſen
Wie ſchwierig es unter ſolchen Verhält
niſſen iſt ein neues Wirtſchaftsſyſtem einzu
führen das iſt ſehr deutlich an den Leidens
ſtationen der ruſſiſchen Revolution zu er
kennen Jm Oktober 1917 vollzog ſich der
bolſchewiſtiſche Umſturz Jm Dezember
wurde der zentrale Volkswirtſchaftsrat er
richtet und mit der Aufgabe betraut die wirt
ſchaftliche Neuorganiſation durchzuführen
Aber trotz verzweifelter Anſtrengungen
blieb der WirtſchaftsertragJahre hindurch kataſtrophal nie
der i g Nach der amtlichen ruſſiſchen Statiſtik
wurden z B im Jahre 1916 im Donezbvecken
751 000 Pud Kohle gefördert im Jahre 1919
dagegen nur 330 000 Pud und im folgenden
im dritten Jahre der Neubrdnung ſank der
Ertrag noch weiter auf 276 000 Pud Die
Gußeiſenerzeugung hatte im erſten Halbjahr
1913 129 Millionen Pud betragen Jm erſten
Halbjahr 1920 fonnten nur 2,7 Millionen
Pud erreicht werden Die Texyxtilinduſtrie
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war von 17 Millionen Pud Gewebe im Jahre
1910 auf 2,7 Millionen Pud im Jahre 1920
geſunken Trotz aller Bemühungen wenig
ſtens die landwirtſchaftliche Erzeugung intakt
zu halten und zu ſteigern ging auch hier der
Ertrag zunächſt immer weiter zurück Jn
den erſten drei Jahren nach der Revolution
verminderte ſich auch die Anbau
fläche um 27 Prozent Ein Agrarland
wie Rußland wo mehr als 85 Prozent der
Bevölkerung in der Landwirtſchaft immerhin
einigen Schutz gegen das buchſtäbliche Ver
hungern genießen iſt ſchließlich noch in der
Lage einen ſolchen Elendsweg zum Sozialis
mus zu gehen wie er dort eingeſchlagen
wurde und noch lange nicht zu Ende gegangen
iſt Das deutſche Volk ſtand am Ende des
Krieges auf einer ſo tiefen Stufe der Ent
behrungen daß jeder Verſuch es durch Sozia
liſiernungserperimente in ein noch tieferes
Tal des Elends hineinzuführen unweigerlich
in einer offenen Rebellion erſtickt worden
wäre

Das alſo iſt der Soziglismus Auch
heute ſtehen wir wie bei Ende des Krieges
in großer wirtſchaftlicher und ſozialer Not
Als Folge der Herrſchaft von Sozialdemo
kratie und Zentrum ſind wir wieder ſo weit
Auch heute kann uns der Sozialismus ebenſo
wenig retten wie in den erſten Jahren nach
dem Kriege Auf nationale Geſinnung auf
Wirxtſchaftsvernunft und auf ſoziale Gerech
tigkeit kommt es an Folgt deshalb nicht
ſozialiſtiſchen Verſprechungen Die Stimme
jedes verantwortungsbewußten Wählers und
jeder verantwortungsbe wußten Wählerin
gehört der

Deutſchnationalen Volkspartei
der Liſte 5

Deutſche Frauen ſtehtfeſt

Hertwig ſchreibt
Am 6 November iſt wieder ein Prü

fungstag für das deutſche Volk Es ſoll
zeigen ob es Staatsnotwendigkeiten erkannt
hat und Sonderintereſſen zurückſetzen kann

Nach faſt vierzehnjähriger Parteiherrſchaft
ſoll eine unabhängige Staatsfüh
rung ſichergeſtellt werden Sie iſt in höchſter
Staatsnot vom getreuen Ekkehard des deut
ſchen Volkes Hindenburg eingeſetzt wor
den ſie ſoll bei der Wahl am 6 November von
den Verſtändigen des Volkes eine kräftige
Unterſtützung durch den deutſchen Reichstag
erhalten

Es darf keine Möglichkeit der Rückkehr der
Parlaments und der Parteiherrſchaft geben
es muß vor allem die Bildung einer
ſchwarze braunen Mehrheit im Parla
ment unmöglich gemacht werden denn ſie
würde auch einſeitig und die Volks
gemeinſchaft zerſtörend wirken wie die bis
herige ſchwarz rote Verbindung

Wir deutſchen verantwortungsbewußten
Frauen wollen nicht länger den Bruderkampf
in unſerem Volke dulden der durch die fang
tiſche Verfechtung von Parteigrundſätzen und
Zielen genährt wird und der uns unfähig
macht allein für das Wohl des geſamten
Volkes und Staates uns einzuſetzen Erſt
wenn es uns gelingt die eigenen Wünſche
zurückzuſetzen wenn wir neidlos uns freuen
wenn andere ſchon das tun was wir ſelbſt tun
wollten wachſen wir zu der viel genannten
erſehnten Volksgemeinſchaft zuſammen

Jede echte Frau wünſcht ſich eine har
moniſche Familiengemeinſchaft und wird
alles tun Gegenſätze auszugleichen Warum
übertragen wir dieſe Fähigkeit
nicht auch auf unſer Volk unſere ſo
viel größere Familie die unſere ſchickſalsver
bundenen deutſchen Blutsbrüder umfaßt Die
Brüder ſtreiten ſich und ſchlagen ſich oft wegen
Augenblicksfragen den Schädel ein die
Schweſtern ergreifen Partei oder ſchreien
Weh und Ach bis die Mutter endlich Frieden
ſtiftet da ſtreng und da begütigend den
Streitenden zuruft Schämt Euch Jhr ſeid
Geſchwiſter und müßt zueinander
halten

Solchen Muttergeiſt brauchen wir heute
im politiſchen Leben Muttergeiſt der auf das
Ganze ſieht der Ordnung hält und alle
Glieder der Familie zuſammenſchließt Wir
brauchen Frauen die in ſich gefeſtigt Treue
halten geheiligter Ueberlieferung deutſchen
Glaubens deutſcher Zucht und Sitte deutſchen
Heldentums Aeußsres Symbol ſind uns die
Farben Schwarz Weiß Rot für die unſere
Söhne und Brüder gefollen ſind inneres Ziel
die Erneuerung deutſchen Lebens Freiheit
nach innen und außen

Dazu brauchen wir eine ſtarke unab
hängige deutſche Regierung der die Par
teien Stütze und Helfer ſind und die für alle
Volksgenoſſen das Beſte erreichen will aber
immer im Hinblick auf das Geſamtwohl
Dieſes Streben muß dem jeder mütterlichen
Frau verwandt ſein und ihre Teilnahme
wecken Beharret alſo feſt auf dem
Sinn ihr deutſchen Frauen damit Ord
nung und Frieden für Volk und Staat ge
währleiſtet werden Wählt am 6 November
die

Deutſchnationale Volkspartei

die ſich für eine parteiloſe ſtarke deutſche
Regierung einſetzt ſie unterſtützt durch Mit
arbeit damit eine ſoziale Geſundung
unſeres Volkes herbeigeführt wird

Steht feſt zur Liſte 5

Wer iſt ſozialreaktionär

Hugenberg entwickelt das deutſchnaliongle Sozialprogramm

Am 16 Oktober fand im Reichstag eine
große Sozialpolitiſche Tagung der Deutſch
nationalen Volkspartei ſtatt Sie wurde ge
leitet von Dr Erich Schmidt dem zweiten
Kandidaten unſerer deutſchnationalen Wahl
liſte im Landesverband Halle Merſeburg
Auf dieſer Tagung entwickelte Hugenberg
das denutſchnationale Sozialprogramm Es iſt
leider nicht möglich die vortrefflichen Aus
führungen des deutſchnationalen Führers
hier vollſtändig wiederzugeben Unſer Raum
reicht dazu nicht aus Jeder möge ſich aber
dieſe Rede Hugenbergs die als Broſchüre
erſchienen iſt bei der DNVP beſtellen und
ganz leſen

Die entſcheidenden Geſichtspunkte der
großen ſozialpolitiſchen Rede des deutſch
nationalen Führers ſeien hier ſt ich wort
artig wiedergegeben Jeder fann
dann ſelbſt entſcheiden wer ſozialreaktionär
iſt und welche ſoziale Zielſetzung
die Deutſchnationalen haben

Hugenberg ging in ſeiner Rede davon aus
daß ſegensreich nur das von einem neuen ge
heiligten Volks und Rechtsſtaat gebändigte
nationale Kapital ſein könne

Es müſſe endlich das große Problem der
Entproletariſierung des Arbeiters ſeine
gleichberechtigte Eingliederung in die Volks
gemeinſchaft deutſcher Bürger gelöſt werden

Es ſei keine Sozialpolitik wenn man mit
Arbeitergroſchen zahlloſe unnötige Bonzen
ernähre und Sozialpaläſte baue Die größte
ſoziale Sünde der Glanzzeit Deutſchlands ſei
der Aufbau der Großſtädte den Groß
ſtadtdeutſchen ſei die Heimat genommen
jede Familie müſſe irgendeinen Fleck des
gemeinſamen Landes ihr eigen wieder
nennen Anſiedlung und Dezentra
liſation der Jnduſtrie Entwicklung
der menſchenarmen Räume die das Volk
ohne Raum noch beſitze Erweiterung ſeines
Lebensraumes das alles gehöre zur So
zialpolitik Dazu gehöre aber auch daß
man der Klaſſe der Eltern die Auf
zucht ihrer Kinder erleichtere

Die Deutſchnationale Volkspartei denke
nicht daran den Arbeiter und Angeſtellten
der Willkür unſozialer Unternehmer preis
geben zu wollen

Wenn ein nationaler Staat wirklich Rich
ter und Schlichter ſei ſo bedürfe es des
Krieges zwiſchen Arbeiter und Unternehmer
nicht mehr ſo würden der Streik und die
Ausſperrung nur das letzte Mittel für den
Fall ſein daß der Staat ſelbſt es aus höhe
ren Gründen zuläßt Die Deutſchnationalen
kämpften nicht gegen das Wefen oder das
Wort Gewerkſchaften Aber ſie kämpf
ten gegen den Geiſt des Marxis
mus Die Gewerkſchaften ſeien heute glei
chermaßen bei Unternehmern und Arbeitern
vergiftete Waffen in einem ſinnloſen Wirt
ſchaftskampf geworden Es brauche nicht vier
oder fünf Gewerkſchaften und Gewertſchafts
verbände in einem Gewerbe zu geben ſon
dern nur eine der jedes Glied der Beleg
ſchaften irgendwie angehöre Dieſe Gewerk
ſchaft müſſe den einen Faktor des Gewerbes
oder Betriebes den Arbeitnehmer mit dem
zweiten Faktor dem Unternehmer verbinden

Aber zweierlei neuer Geiſt müſſe wieder

werden

Leſt ſelbſt und entſcheidet

geſchaffen werden der Geiſt der Dezen
traliſation und der Geiſt fried
licher Selbſtverwaltung und Zuſammenarbeit Nicht Abbau der Sozial
verſicherung ſei die deutſchnationale Parole
ſondern eine Reform der Sozialver
ſiche rung an Haupt und Gliedern Wer
ſeine Arbeitskraft zu Markte trage müſſe in
Not und Alter geſichert ſein

Das Schickſal des deutſchen Arbeiters
hänge bei der ungeheuren Not der Arbeits
loſigkeit weniger von den Tarifen als von
der richtigen Behandlung des Arbeitsmarktes
und von einer nationalwirtſchaftlichen
Staatsführung ab

Der Störeufried ſei in der Tat das inter
nationale Kapital Aber nicht im ſozialiſti
ſchen Sinne wonach jedes Kapital inter
national ſei ſondern nur in dem Sinne daß
derjenige Teil des Kapitals die Störungen
verurſacht der zwiſchen den nationalen
Staaten vagabundiert und ſich der Ein
wirkung einer nationalen wirtſchaftlichen
Geſetzgebung und Wirtſchaftsorganiſation
entzieht und nicht national gebändigt iſt

Dr Hugenberg baut auf die Grundſätze
die Forderung auf daß in einer wirklich
nationalen Wirtſchaft Ehrengerichte für Kapi
taliſten und Unternehmer gebildet würden
die er ſchon 1925 verlangt habe Sie müßten
das Recht haben im äußerſten Falle dem
Schuldigen die wirtſchaftliche
Handlungs fähigkeit abzuſprechen und zwar auch dann wenn ein Arbeit
geber ſeine ſozialen Pflichten bei dezentrali
ſiertem Tarifweſen grob verletze und ſich da
durch als ungeeignet zur Führung eines Be
triebes erweiſe Nicht anonyme Speku
lanten ſollten die Träger der wirtſchaftlichen
Macht ſein ſondern Einzelperſonen und Fa
milien oder Gruppen und Verbände die man
kennt und die bereit ſind Verantwor
t un g zu tragen

Weiter erklärte Dr Hugenberg daß man
in Wirklichkeit eine Arbeitsloſigkeit nur da
durch überwinden könne daß man in Zeiten
der Hochkonjunktur ſchwere Opfer zur Ueber
windung der nächſten Arbeitsloſigkeit bringe
Die hohen Mehrverdienſte einer Hochkon
junktur müßten zu ſozialen Zwecken be
nutzt werden Nur dadurch könne auch die
Uebertreibung der Konjunktur zurückgehalten

Ebenſo müſſe eine ſcharfe ſteuerliche
und kreditpolitiſche Unterſcheidung zwiſchen
Zeiten der Konjunktur und der Depreſſion
gemacht werden Droſſelung neuer Produk
tivanlagen in der Zeit der Konjunktur er
mutigt zu neuen Anlagen in der Zeit des
Niederganges Das ſei ein weſentliches
Jntereſſe der Arkeiter und Angeſtellten
Dieſem Geſetz müßten auch große Betriebe
wie die Deutſche Reichsbahn unterworfen
werden

Die nächſt wichtige Aufgabe ſei die Rege
lung der Schulden die ſeit dem 13 Jnli 1921
auf der deutſchen Wirtſchaft laſten Das ſei
der erſte Schritt zur Beſeitigung der dent
ſchen Arbeitsloſigkeit

Dr Hugenberg ſchloß mit der Erklärung
daß wer ſein Volk ſühren wolle die Maſſen
ſeines Volkes lieben müſſe auf deren
Nahrungsſpielrgum und Entwicklung die Zu
kunft aller beruhe

Eine nokwendige Auseinanderſehung
Die Nationalſozialiſten haben

ihren Wahlkampf leider in erſter Linie
gegen die Deutſchnationalen ge
führt Hierbei haben ſie alle möglichen un
wahren Behauptungen auſgeſtellt Greifen
wir die wichtigſten heraus

1 Die Nationalſozialiſten ſagen
ſie hätten 13 Jahre gegen den Marxismus
gekämpft die Straßen vom marxiſtiſch bolſche
wiſtiſchen Terror geſäubert während die
Deutſchnationalen in den Mäuſelöchern ge
ſeſſen hätten

Wieſteht es damit Hitler ſelbſt er
klärt immer wieder voll Stolz daß er 1919 20
mit ſechs anderen Perſonen ſeine Bewegung ge
gründet habe Will jetzt vielleicht uns jemand
weismachen daß der Terror des Spar
tatktusbundes die mar xiſtiſche
Blutwelle der Revolution von den
Nationalſozialiſten gebrochen wurde die da
wals überhaupt völlig bedeutungslos waren
Wer hat ſich dem Marxismus zu
erſtentgegengeworfen Die Deutſch
nationalen waren es die ſich damals in Frei
korps im Stahlhelm zuſammenfanden um
den marxiſtiſchen Terror zu brechen Man
prüfe nur einmal nach wo in dieſen Jahren
viele der Nationalſozialiſten geweſen ſind als
Deutſchnationale in den Wochen und Mo
naten der Revolution ihr Leben einſetzten
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2 Jn ihrem Kampf gegen uns haben die
Nationalſozialiſten immer wieder die
Dawes Abſtimmung und andere poli
tiſche Vorgänge aus den Jahren 1924,25 auf
getiſcht Das ſind ſo gewiſſermaßen die
Schlagworte der Nationalſozia
liſten gegen uns

Wie ſteht es damit Jedes Kind
weiß daß die Deutſchnationale Volkspartei
unter Hugenberg in voller Rück
ſichts loſigkeit gegen die eigene Größe
und den eigenen Beſtand der Partei ihre
Reihen reſtlos geſäubert und alle hinausgetan
hat die von der klaren deutſchnationalen
Linie abgeirrt waren Wir Deutſch
nationalen die wir ja auch erſt nach dem
Kriege entſtanden ſind haben alſo als Partei
die politiſchen Maſern längſt über

ſtanden Die Nationalſozialiſten ſind aber

eben mitten in dieſer Krankheit drin Sie
ſollten zunächſt einmal alle aus ihren Reihen
hinauswerfen die für die Koalitionspolitik
mit dem Zentrum im alten Reichstag ver
antwortlich waren Dann können ſie wie
der mitreden

7

3 Die Nationalſozialiſten behaupten die Regierung von Papen wäre
gar nicht möglich geweſen wenn ſie nicht
zuvor die nationale Erweckung durchgeführt
hätten

Wieſteht es damit Als die Natio
nalſozialiſten klein und unbedeutend waren
da wurden ſie von Hugenberg und den
Deutſchnationalen gefördert Den Reichs
ausſchuß für das deutſche Volksbegehren
gegen den Young Plan hat Hugenberg
gegründet Harzburg war Hugenbergs
Werk Wenn man alſo überhaupt einzelnen
Perſönlichkeiten und nicht dem Zuſammen
wirken aller Faktoren die nationale Ex
neuerung zuſchreiben will ſo fällt
Hugenberg das Hauptverdienſt zu

r

4 Die Nationalſozialiſten behaupten wir Deutſchnationalen hätten ſie
um die Früchte ihrer Arbeit be
trogen

Wieſteht es damit Die Regierung
von Papen wurde nicht auf deutſchnationale

Veranlaſſung ſondern im Einverſtän d
nis mit Hitler eingeſetzt Dann aber das
Entſcheidende Auch die Nationalſozialiſten
haben einmal erklärt ihr Ziel ſei die Beſeiti
gung des Parlamentarismus Wer ſo Il
nun den Parlamentarismus be
ſeitigen wenn es nicht die natio
nale Front nach einem Wahlſiegetut Wären die Nationalſozialiſten ihrer
eigenen Zielſetzung tren geblieben ſo hätten
gerade ſie die Bildung einer von den Parteien
nnabhängigen Prſidial regierung auch weiter
hin unterſtützen müſſen anſtatt in Koalitions
verhandlungen mit dem Zentrum einzutreten

5 Die N ationalſozialiſten erklären daß die drei bis vierhundert
Toten die ſie in ihrem politiſchen Kampf
gehabt hätten ihnen die Verpflichtung auf
erlegten mit allen Mitteln nach der Macht in
Deutſchland zu ſtreben

Wieſtehtes damit Auch wir ehren
jeden der im nationalen Kampf ſein Leben
eingeſetzt und hingegeben hat Aber wir glau
ben das Andenken dieſer Toten gerade da
durch zu ehren wenn wir darauf hinweiſen
daß ſie für die nationale Erneue
rung Deutſchlands und nicht für eine
Koalition mit dem Zentrum geſtorben ſind
Neben den Toten des pyolitiſchen Kampfes
denken wir Deutſchnationalen in erſter Linie
an das Vermächtnis der zwei Millionen
deutſcher Gefallener im Weltkriege Dieſe zwei
Millionen gefallener Kameraden haben unter
den Farben Schwarz Weiß Rot ge
kämpft und ſind für dieſe Farben geſtorben
Das legt allen national Empfindenden die
Verpflichtung auf die ſchwarzweißroten
Farben zum Siege zu führen

Es geht nicht um Worke ſondern um
Taten Es geht nicht um Perſonen ſondern

um die deulſche Ration Deshalb nur

Deutſchnalional Liſte 5

Wieviel Arbeitsloſe hatken wir beim
Abgang Brünings

Das Inſtitut für Konjunkturforſchung hat jetzt Berechnungen aufge
ſtellt über die tatſäch liche Arbeits
loſenzahl Für das Jahr 1929 wo in
folge der guten Konjunktur eine nennens
werte unſichtbare Arbeitsloſigkeit nicht
vorhanden war hat das Inſtitut für Kon
junkturforſchung die Geſamtzahl der Arbeit
nehmer durch Zuſammenzählung der Be
ſchäftigten Kranken und der bei den
Arbeitsämtern gemeldeten Arbeitsloſen er
rechnet Dieſer Geſamtzahl wurde für die
folgende Zeit die Zahl der Beſchäftigten
gegenübergeſtellt ſo daß ſich für die Jahre
1931 und die erſten drei Quartale des
Jahres 1932 folgende Ziffern für die
tatſäch liche Arbeitsloſigkeit er
geben

1931 1932
1 Vierteljahr 5,83 7,86 Millionen
2 Vierteljahr 4,84 7,23 Millionen
3 Vierteljahr 5,25 7,16 Millionen
4 Vierteljahr 6,62 Millionen
Das iſt unſere Lage 7,86 Millionen

waren im erſten Quartal des Jahres nach
der Berechnung des Jnſtitntes für Konjunk
turforſchung arbeitslos 7,86 Millionen Er
werbsloſe alſo in den letzten Monaten der
Brüning Herrſchaft auch nur einen
Funken Verantwortungsbewußtſein beſitzt
der muß daraus die Folgerung ziehen da ß
für unfruchtbare Kritik heutekeine Zeit i ſt

So furchtbar war alſo unſere ſoziale Lage
beim Abgang Brünings Trotzdem arbeiten
auch die Nationalſozialiſtendarauf hin daß die Maßnahmen der Regie
rung zur Wirtſchaftsbelebung möglichſt
ohne Erfolg bleiben Mit zyniſcher
Offenheit hat das Dr Goebbels in einer
Rede in Leipzig am 16 Oktober ausge
ſprochen Gemäß der nationalſozia
liſtiſchen Leipziger Tageszei
tun g vom 17 Oktober d J erklärte er

Wir alſo die Nationalſozialiſten
Schriftltg warten mit Vergnügen auf
den Tag daß von Papen mit ſeinem
Programm Schiffbruch erleidet

Was wollen wir Was wollen Sie
geneigter Leſer verehrte Leſerin Soll es
auf värtsgehen oder ſoll Parteileidenſchaft
und Zerriſſenheit uns noch tiefer in wirt
ſchaftliches oder ſoziales Elend hinebſtoßen
Sie haben zu entſcheiden Eine Stärkung
der deutſchnationalen Reihen macht
die Bahn für die Aufwärtsentwick
lung frei
Verantwortlich Dr Erich Schmid Berlin Heraus

u nver

geber Landesverband der Deutſchnationalen Volks
partei Halle Leipziger Straße 17 Druck Otto

Hendel Druckerei Halle
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Stimmen zum Wahlkampf
Deutſchland erwacheDie Enkerbten

Jm Fridericus fanden wir folgendes
für Sozialdemokraten und Kommuniſten
beſonders intereſſantes Geſchichtchen

Wenn die Großen des im Sommer 1932
jäh und ſchmerzvoll dahingerafften Syſtems
ſich mit mehr oder minder ſchönen Frauen
hinter Sektpullen photographieren ließen
dann pflegte die Sozipreſſe wehmütig zu
verſichern die Genoſſen machten ſich gar
nichts aus ſolchen Bourgeoiſiefeſten
genügten nur ihrer Repräſentationspflicht

Aber es ſprach ſich doch herum daß z B
Scheidemann auf ſeine alten Tage am gut
ſitzenden Frack großes Wohlgefallen gefun
den hatte und mis ſchneeweißer Krawatte
und gewinnendem Lächeln eine dekolletierte
Schöne nach der anderen unter den Klängen
gräßlicher Niggermuſik durch den Saal zu
ſchwenken pflegte Auch dem Genoſſen Grze
ſinſki dem abgeſägten und dem Genoſſen
Zörgiebel dem nicht abgeſägten Polizei
präſidenten ſah man es deutlich an daß ſie
durchaus nicht repräſentierten ſondern ver
gnügt waren ſich tüchtig ausleben zu kön

Sie

nen Und wenn man gar die Speiſekarte
am Silberhochzeitstage des Oberbürger
meiſters a D und Landtagspräſidenten
a D Genoſſen Robert Leinert lieſt dann
läuft einem die Feſttafel fand am 4 Okto
ber 1926 im Georgengarten zu Hannover
ſtatt noch heute das Waſſer im Munde
ölſammen Wie war s doch

Georgengarten den 4 10 26
Speiſenfolge

Schildkrötenſuppe
Alter Cadiz Cherry

Vol au vent vom Huhn auf Toulouſer Art
1921er Longuiſcher Herrenberg

Karpfen blau mit zerl Butter und Salz
kartoffeln

1921er Liebfraumilch
Rehrücken mit Kompott und Salat

1921er Artoſane Blays
Hochzeit Bombe feines Backwerk

Kupferberg Gold
Mocca

Hierbei hatte Genoſſe Leinert ganz gewiß
nicht zu repräſentieren Es war eine ſchlichte
Familienfeier die nur Leinert der bei der
Bekämpfung des Kapitalismus Oberbürger
meiſter wurde und Kupferberg Sekt bevor
sugt und die Seinen etwas anging

Es gibt noch viele ſolcher Fälle die be
weiſen daß die oberen Sozis durchaus nicht
repräſentieren ſondern gut eſſen und trin
ken ſchlemmen und ſich amüſieren wollten
Wogegen an und für ſich nichts einzuwenden
wäre Wenn eben nicht gerade dieſe Herren
und ihre Genoſſen Jahrzehnte ihres rede
vollen Lebens damit verbracht hätten ande
ren nämlich ſogenannten bürgerlichen
Leuten in die Gläſer auf die Teller und in
die Schlafzimmer zu gucken und über die
Verruchtheit dieſer Menſchen noch lauter zu
heulen als ſeinerzeit die ſtammesverwand
ten Juden an der Klagemauer Jeruſalems

e

Wenn ich die Rote Fahne leſe dann
ſtelle ich mir immer die Redaktion vor wie
ſie im abgeſchabten Röckchen am Redaktions
tiſche ſitzt und zwiſchen der Arbeit ihr trocke
nes Brot knabbert und die letzten ſorgfältig
zuſammengeſuchten Krümchen geduldig mit
Leitungswaſſer hinunterſpült

Und wenn ich an der Sowjetbotſchaft in
Berlin vorbeigehe dann ſtelle ich mir immer
vor wie die ſchönen hohen Räume belebt
ſind von asketiſchen Geſtalten die ihr hohes
Gehalt zum größten Teile dazu verwenden
die armen Geſinnungsgenoſſen zu ſpeiſen
und zu kleiden

Kollege Fraccaroli der Berichterſtatter
des italieniſchen Blattes Corriera delln
Sera hat mich eines beſſeren belehrt Er
ſchrieb einmal vor
Zeit

Der großartigſte Bierabend in Berlin
iſt ehrlich geſprochen immer in der ruſſi
ſchen Sowjetbotſchaft Der Sowjet läßt ſich
nicht lumpen Er hat die zahlreichſte Bot

noch gar nicht langer

ſchaft Berlins einige vierzig Funktionäre
denen es allen glänzend geht Darunter iſt
ſogar ein Ruſſe der Neapolitaniſch ſpricht
Der Bierabend der Ruſſen ruht auf uner
ſchütterlicher Baſis Dort gibt es den beſten
Kaviar der Welt Wein und Liköre in unbe
grenzten Mengen und man bleibt mit off
ziellen Reden verſchont Man hat nur eine
kleine Unannehmlichkeit zu überwinden der
Frack mindeſtens aber der Swoking iſt
vorgeſchrieben Beim erſten Bierabend als
Tſchitſcherin hier war gingen die Geladenen
im Straßenanzug auf die Botſchaft Und
ſiehe da Tſchitſcherin und alle Ruſſen waren
im Frack und weißer Krawatte die Diener
in der Livree Von da an beſchloſſen die
Journaliſten folgendes Zum Kanzler und
auf die bürgerlichen Botſchaften
geht man im Straßenanzug zuden ruſſiſchen Bolſchewiſten imFrack Nur ein kleines bolſchewiſtiſches
Abzeichen tragen die Ruſſen zur Schau aus
dem Frack lugt ſchüchtern und faſt unſichtbar
das Stückchen eines roten Taſchentuches her
vor Man ſpeiſt und wie wunderbar und
geſchmackvoll man ſpeiſt an kleinen Tiſchen
mit dem alten koſtbaren Porzellan und dem
Silberſerviee der Zaren und nur auf den
Torten prangt in Zuckerguß Sichel und
Hammer Niemand lehnt ſie ab

Nun weiß ich auch warum im freien
Rußland nur von der Regierung köntrol
lierte Zeitungen erſcheinen dürfen

Weil die hungernden Ruſſen ihren praſ
ſenden verſchwendenden und faulenzenden
Zaren Erſatz ſonſt totſchlagen würden

So klang es dereinſt durch die Gaue
Deutſchlands groß und klein jung und alt
arm und reich horchten auf vernahmen hoch
tönende Worte von der Einigung der natio
nalen Kreiſe von einer ſich daraus ergeben
den beſſeren Zukunft von einem bevorſtehen
den Wiederaufſtieg Deutſchlands Aus dem
Molekül einer nationalen Bewegung wurden
Atome welche ſich zu Maſſen zuſammenball
ten die dem deutſchen Volke Hoffnung auf
Beſſerung ſeiner Lage geben mußten welche
die Gewähr bieten mußten der marzxiſtiſchen
Mißwirtſchaft endgültig den Garaus zu
machen Schwer und hart war der Kampf
doch man hielt zähe durch man gewann durch
große Verſprechungen Millionen und aber
mals Millionen deutſcher Volksgenoſſen für
eine nationale Bewegung ſo daß es gelang
bei den letzten Reichstagswahlen 14 Milli
onen Stimmen deutſcher Wähler auf die
Nationalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterpartei
unter Führung Adolf Hitlers zu vereinigen

Sofort wurden Wünſche laut nach Be
ſeitigung des parlamentariſchen Syſtems
nach Abſetzung der bisherigen Machthaber
und Einſetzung einer nationalen Regierung
und viele andere mehr Jn nüchterner Er
wägung der zu treffenden Maßnahmen ſetzte
der Herr Reichspräſident parteipolitiſch
völlig ungebunden eine Präſidial Regierung
ein welche den ausgeſprochenen Wünſchen
voll und ganz entſprach und welche vom erſten
Tage an nationalen Mut und unbeugſame
Energie bis auf den heutigen Tag zeigte
Auch von den Nationalſozialiſten wurde dieſe
Regierung begrüßt bis der große Tag der
13 Auguſt 1932 kam an dem Adolf Hitler
Anſpruch auf die ganze Macht erhob die ihm
naturgemäß verweigert werden mußte denn
zur Führung eines 60 Millionenvolkes ge
hört nicht nur die Sammlung einer Stim
menzahl von 14 Millionen Anhängern die
herbeigeſtrömt ſind auf Grund ſchöner
Volksreden ſondern es gehört unſeres Er
achtens zum mindeſten auch eine Erfahrung
innen und außenpolitiſcher Verwaltungs
technik dazu die nur durch langjährige
Schulung wie ſie die Miniſter des heutigen
Kabinetts durchgemacht haben zu erreichen
iſt nicht aber durch die Tätigkeit als Volks
redner Ueber Preußen das Reich waren
die Schlagworte vor den Wahlen da fragt
man ſich in erſter Linie warum denn Hitler
nicht zuerſt einmal den Miniſterpräſidenten
Poſten Preußens angenommen hat dann
hatte er doch Preußen und der Kampf um das
Reich wäre ihm beſtimmt leichter geweſen

Der Kampf geht weiter klang es nach
dem denkwürdigen 13 Auguſt gewiß er ging
weiter wurde aber bedauerlicherweiſe in
Bahnen gelenkt und auf eine Weiſe geführt
daß einem großen Teil der Hitler Anhänger
Hie Augen aufgingen welche auch keinen Hehl
daraus machen daß ſie die einſetzenden
Methoden unter keinen Umſtänden gut heißen
können aus der nationalſozialiſtiſchen Be
wegung wurde eine politiſche Partei welche
ſich die Allüren der marxiſtiſchen und kommu
niſtiſchen Parteien ſehr ſchnell zu eigen
machte Man prägte das Schlagwort Der
Feinö ſteht rechts wir ſind Sozia
l iſt en ſtrich alſo hiermit das Vorwörtchen
national vor dem Namen der Partei Man

ſtörte ganz nach kommuniſtiſcher Art ſyſte
matiſch deutſchnationale Verſammlungen

überfiel Angehörige des Bismarckbundes
und des Stahlhelm wagte aber trotzdem das
denkwürdige Wort zu prägen Unſer Kampf
um die Einigung der nationalen Kreiſe wird
fortgeführt Und was für die Bürger aus
der Hallenſer Rede Adolf Hitlers das Be
achtenswerteſte iſt ſind ſeine zum Schluß aus
geſprochenen Worte

Die breiten Maſſen unſerer
Bauern und Arbeiter ſind das
ſtabile Element Die übrigenſind viel zu geiſtig lebendig und
geiſtig beweglich als daß man
auf ſie wirklich bauen könnte

Abgeſehen davon daß man aus dieſen Worter
eine ſchwere Beleidigung ſeiner eigenen
geiſtigen Gefolgſchaft leſen muß kann und
muß man doch aus dieſen Worten nur den
Schluß ziehen daß Herr Adolf Hitler An
hänger deren geiſtige Fähigkeiten ein be
ſtimmtes Niveau überſteigen und welche
eigene Urteilskraft beſitzen gar nicht haben
will ſondern nur ſolche welche ihm wider
ſpruchslos Recht geben und ihm blindlings
folgen Herr Adolf Hitler iſt am 13 Auguſt
beſtimmt in einen falſchen Zug geſtiegen wie
er ſich aus zudrücken beliebte er hätte beſſer
in Herrn von Papens Zug ſteigen und der
jetzigen Regierung den Rücken ſtärken ſollen
dann wären die Maßnahmen der Regierung
zum Wohle des Volkes beſtimmt ſchon weiter
gediehen Die Rede Adolf Hitlers in Halle
am 22 Oktober 1932 hat in nationalen
Kreiſen furchtbar enttäuſcht woran auch die
übertrieben angegebene Beſucherzahl nichts
ändert Wir hatten ſeiner Einſtellung der
heutigen Regierung gegenüber entſprechend
zum mindeſten eine ſachliche Kritik an den ge
troffenen Maßnahmen erwartet und an
ſchließend eine Erörterung wie er es für
richtig gehalten hätte

Nichts von alledem nachdem uns mit
leeren Phraſen geſchildert worden war daß
er in den Zug nicht einſteigen konnte kommt
ſeine Ueberheblichkeit wieder zum Durchbruch
und der ganze Redeſchwall ergießt ſich über
ihn ſelbſt was er für ein tüchtiger Menſch iſt
es kommt auch mal auf einen Widerſpruch gar
nicht an auf der einen Seite verzichtet er auf
jeden Miniſterpoſten vielleicht iſt ihm ein
ſolcher zu gering auf der anderen Seite ver
langt er wieder die ganze Macht Es wäre
nur eins zu wünſchen und zu empfehlen
nämlich daß die Nationalſozialiſtiſche
Deutſche Arbeiterpartei wie Gregor Straſſer
es ja auch ſchon zum Ausdruck gebracht hat
wieder auf die Wege wie vor zwei bis drei
Jahren zurückkehren möge und mit den
Deutſchnationalen und dem Stahlhelm
wieder eine Front bilden möge dann würde
eine beachtenswerte ſtarke nationale Front
daſtehen die innen und außenpolitiſch von
allen Gegnern unbedingt reſpeftiert werden
muß und wird Fährt Adolf Hitlers Partei
fort die nationale Front weiter zu zoerſetzen
dann wird die politiſche Not der Zeit ſie dazu
zwingen die obigen Verbündeten wieder zu
ſuchen und dieſe Zeit muß und wird kommen
So lange dies nicht der Fall iſt kann man
den Wählern nur immer und immer wieder
zurufen

Deutſchland erwache
und wähle am 6 November National
und nicht ſo zialiſtiſch g

s AP gegen Konkingenke
Das offizielle und ſehr maßgebliche natio

nalſozialiſtiſche Organ in Hamburg das
Hamburger Tageblatt veröffentlicht im

Nr 239 vom 19 Oktober an zwei verſchiede
nen Stellen des Blattes Aufſätze die ſich
ſcharf gegen die Kontingentspolitik wenden
Jn dem erſten Aufſatz mit der Ueberſchrift
Grüne Front am grünen Tiſch heißt es

wörtlich
Um die ganze Sinnloſigkeit der wirt

ſchaftspolitiſchen Anſchauungswelt der
Grünen Front zu kennzeichnen geben wir
hier einige Zahlen über im Auguſt 1932 in
Deutſchland eingeführte Lebensmittel an
Butter 7,4 Mill Käſe 3,8 Mill Vieh und
Schweine 1 Million

Es bleibt das Geheimnis der Grünen
Front wie z B der notleidenden bäuer
lichen Viehwirtſchaft durch Kontingentie
rung einer Vieheinfuhr von monatlich
1 Million und der Butterwirtſchaft durch
Kontingentierung einer Monatseinfuhr von
7,4 Mill geholfen werden ſoll

Wenn auf irgendeine Politik die Be
zeichnung unſinnig und rückſtändig ange
wandt werden dürfen dann auf die Po
litik der Grünen Front die ihren Namen
wohl daher hat daß ſie ihre Pläne fernab
der Wirklichkeit am grünen Tiſch aus
Prütet

Nach der wirtſchaftlichen Seite bezahlen
wir die grüne Quichoterie mit dem Verluſt
unſeres Jnduſtrieexportes nach den euro
päiſchen Ländern d h mit dem Verluſt
unſerer Stellung als europäiſche Jnduſtrie
macht außenpolitiſch mit einer splendid
isolation die ſich gegenwärtig allenfalls
noch ein Eskimoſtamm auf Grönland aber
nicht ein im Herzen Europas lebendes
großes Reich leiſten kann Es fehlt nur
noch daß über dem Reichsernährungs
miniſterium in Berlin das Plakat ange
bracht wird Hier werden noch Zollkriegs
erklärungen der europäiſchen Länder an
genommen

Es iſt eine Jlluſion wenn die Grüne

Front glaubt ſie könne auf der Grund
lage eines ſolchen Zuſtandes unſerer G
ſamtwirtſchaft die deutſche Landwirtſchaft
wieder aufrichten
Jn einem weiteren Aufſatz der gleichen

Nummer des gleichen Blattes mit der Ueber
ſchrift Palaſtrevolution im Reichskabinett
erſcheinen folgende Sätze J

Wir ſtellen alſo feſt daß ſelbſt durch
eine Kontingentierung die bis zur reſtloſen
Abſchaffung der Lebensmitteleinfuhr geht
die Lage der Landwirtſchaft keineswegs ge
beſſert werden kann

Demnach darf die Kontingen
tierung i m gegenwärtigenAugenblick überhaupt nicht als
brauchbares Mittel unſererWirtſchafts politik angeſehen
werden

Lieſt man die Forderungen der Jnter
eſſenten und Droſſelungsfanatiker ſo er
hält man den Eindruck daß für ſie die
Droſſelung zum Selbſtzweck zur firen Jdee
geworden iſt an die das Licht der Wirk
lichkeit nicht mehr herankommen kann
Das Hamburger nationalſozialiſtiſche Or

gan nimmt alſo in der ſchärfſten Form und
mit den primitivſten Mitteln reiner Jnter
eſſenpolitik gegen die für die Landwirtſchaft
lebens notwendige Kontingentierung Stel
lung Nur ein Wort zu den Zahlen des erſten
Artikels Die Argumentation geht ſchon des
halb völlig fehl weil die geforderte Kontin
gentierung ſich nicht in erſter Linie auf Vieh
bezieht ſondern vielmehr auf die Erzeugniſſe
des Gemüſe und Gartenbaues bei der ganz
andere Summen in Frage kommen Aber
ſelbſt bei den genannten Zahlen handelt es
ſich um Produkte deren Verwendung für die
Landwirtſchaft überhaupt erſt eine Gewinn
möglichkeit ergibt Die Nationalſozialiſten
befinden ſich mit dieſer Aufaſſung wieder ein
mal in der ihnen ſo angenehmen Nachbar
ſchaft des Zentrums Das offizielle Zen
trumsblott vom Niederrhein Das Echo vom
Niederrhein ſchreibt Das deutſche Volk
will nicht Zölle ſtatt Weizen nicht Kon
tingente ſtatt Milch und Fleiſch

des
nehmen und daraus am 6 November ſeine
Konſequenzen ziehen

Der deutſche Bauer wird dieſe Haltung
Nationalſozialismus zur Kenntnis

Roke Einheitsfront

Uns wird geſchrieben
Die Nationalſozialiſten ſagen ſie wollen

den deutſchen Sozialismus den preußiſchen
der ſeinen Ausdruck findet in dem Hohen
zollernwort Jedem das Seine Jn der
Praxis ſieht die Sache anders aus Jn einer
national ſozialiſtiſchen Zeitung vom 8 Oktober
leſen wir im Leitartikel über eine geſchloſſene
Front zwiſchen nationalen Sozialiſten und
marxiſtiſchen Sozialiſten

Wie die Leſer wiſſen haben wir
immer betont daß dieſer revolutionäre Pro
zeß in dem es um die Befreiung von der
Unterdrückung und Ausbeutung der im Blut
und in der Arbeit wurzelnden Kräfte deut
ſchen Arbeiter und Volkstums durch die
liberalkapitaliſtiſche Vormachtſtellung des
Geldes geht ſich niemals im Rahmen des
parlamentariſch demokratiſchen
ziehen kann

In dieſem Stadium gewinnt die Frage
der Bildung einer Einheitsfront der Sozialiſten erhöhte Be
dentung Nur der geſchloſſene
Kampf der Arbeiterſchaft ver
mag ihren Sieg zu verbürgen Es
kann der deutſchen Arbeiterſchaft das müſſen
wir einmal ganz offen ausſprechen für die
Dauer nicht dienlich ſein in drei große
politiſche Lager geſpalten zuſein
Aus dieſer Erkenntnis heraus vertritt die

NSDAP den Gedanken einer Ein
heitsfront der Sozialiſten undwar und iſt bereit mit jedem zu
ſammenzugehen der unter ehrlicher
Zurückſtellung parteiegoiſtiſcher Ziele den
ſozialiſtiſchen Aufbau will

e

Zu einem Streik bei den Banyeriſchen
Motoren Werken in München erklärte der
nationalſozialiſtiſche Völkiſche Beobachter in
ſeiner Nummer 283284 vom /10 Oktober
d J folgendes

Jn einer ſofort gebildeten Streikleitung
ſind neben den Nationalſozialiſten auch die
übrigen Richtungen vertreten Die Stim
mung der Streikenden iſt zuverſichtlich und
es iſt zu erwarten daß der Streik einen er
folgreichen Verlauf nimmt Die Na
tionalſozialiſten erwarten von den übrigen
Arbeitern des Werks volle Solidarität in
dem der B M Arbeiterſchaft aufgezwun
genen Abwehrkampf um den Kampf ſieg
reich durchzuführen

Am 8 September ſchrieb die national
ſozialiſtiſche Schleſiſche Tageszeitung

Die Fronten haben ſich geklärt der
ſozialiſtiſche Gedanke der das ganze deutſche
Volk beherrſcht beginnt das zuſammenzu
führen was durch kluge Taktiker und ver
ächtliche Egoiſten gegeneinander gehetzt
wurde Ueber dem Volke das bereit iſt für
ſeine Freiheit zu kämpfen weht die rote
Fahne des Sozialismus die Fahne der
deutſchen Revolution
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Was iſt alſo deutſcher Sozialismus
Hier ſagen es die Nationalſozialiſten ſelbſt
Einheitsfront nicht nur mit dem Zen
trum ſondern auch mit den Sozial
demokraten und ſchließlich den Komm u
niſten Einheitsfront im marxiſtiſchen Ge
danken

Dieſer nach Raum und Zeit eng begrenzte
Ausſchnitt aus der Tagespreſſe der NSDAP
enthüllt alſo mit aller Deutlichkeit den auf
reinen Klaſſenkamvf eingeſtellten Charakter
der Partei ſie predigt und ſchürt den Gegen
ſatz zwiſchen dem Unternehmertum und den
Arbeitnehmern in geradezu ſchamloſer Weiſe
Jedermann weiß daß die Wiederbelebung der
deutſchen Wirtſchaft nur möglich iſt wenn alle
an der Produktion beteiligten Kräfte Hand in
Hand und nicht gegeneinander arbeiten Die
NSDAP beweiſt durch die Auslaſſungen
ihrer Preſſe daß ſie nicht für den Wirtſchafts
frieden ſondern für den Kampf iſt ſie iſt ſo
mit unfähig an dem Wiederaufbau unſeres
Wirtſchaftslebens poſitiv mitzuwirken

Die reke Revolukion

Der nationalſozialiſtiſche Abgeordnete
Merker hat dieſer Tage in einer Verſamm
lung in Alt Reetz im Kreiſe Königsberg eine
nationalſozialiſtiſche Revolution angekündigt
Er wandte ſich an die im Saale anweſenden
Stahlhelmer und ſagte

Sie nehmen jetzt die Regierung Papen
und Schleicher in Schutz Jch möchte nur wün
ſchen daß Sie nicht dasſelbe von Schleicher er
leben was wir erlebt haben Wir fürchten
ihn nicht mehr Wir ſtehen t

mit einer Million Gewehre
da Wir werden nach dem 6 November eine
Revolution erleben die wir mitden Kommuniſten zuſammen
machen

Es iſt nicht irgendein xbeliebiger ſondern
immerhin ein Abgeordneter der das ſagt
Aber es iſt intereſſant daß auch dieſer Herr
davon ſpricht Die Revolution der Natio
nalſozialiſten nach dem 6 November wird
mit den Kommuniſten gemacht Eine
ſeltſame Wandlung vom Kampf gegen das
Syſtem vor dem Juli 1932 bis heute Und
der nationalſozialiſtiſche Wähler vom 31 Juli

Syſtems voll

wird ſtutzig dabei
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Die Einſtellung der Parteien
zum Berufsbeamkentum

Ueber die beamtenfeindliche Einſtellung
der Linksparteien und des Zentrums braucht
nach den Erfahrungen der letzten Jahre nichts
mehr geſagt zu werden Wer von den Be
rufsbeamten ſich heute noch den genannten
Parteien zuwendet dem iſt wirklich nicht
mehr zu helfen Die Deutſche Volkspartei
noch zu unterſtützen iſt bei ihrer jetzigen Be
deutungsloſigkeit ebenfalls zwecklos Es
bleiben alſo nur noch zwei Parteien von
wirklicher Bedeutung übrig und zwar die
Nationalſo zialiſtiſche Deutſche Arbeiterpartei
und die Deutſchnationale Volkspartei Die
NSDAP ſchweigt ſich in ihren 25 Programm
punkten über die Stellung zum Berufs
beamtentum völlig aus In der gewiß vieles
Gute enthaltenden Schrift Beamtentum und
Nationalſozialismus von Dr Müller wird
auf Seite 31 auf die Aeußerung Gottfried
Feders zum Programm der Partei verwieſen
wonach die Einſtellung zum Berufs
beamtentum über jeden Zweifel erhaben iſt
Weiter heißt es Wir wären nicht ſo
fanatiſche Herehrer des großen Preußenkönigs
wenn wir gegen das Berufsbeamtentum
wären Was das Heer nach außen war bedeutet
ein ſauberes unbeſtechliches Berufsbeamten
tum im Jnnern für den Staat Ehre und
Pflicht müſſen wiederum ausſchließlicher Jn
halt für das Berufsbeamtentum werden
Das iſt zweifellos richtig aber man vermißt
doch eine eingehende Stellungnahme zu den
Rechten und Pflichten der Berufsbeamten

Die Deutſchnationale Volkspartei weiſt in
ihren Richtlinien für die Beamtenpolitik zu
nächſt darauf hin daß ſie ſich ſeit ihrer
Gründung für die Erhaltung des vom alten
Staat übernommenen Berufsbeamtentums
eingeſetzt hat insbeſondere hat die deutſch
nationale Fraktion in der Nationalverſamm
lung den Anſtoß zur Sicherung der Beamten
rechte in der Reichsverfaſſung gegeben

Jm weiteren wird ausgeführt Wir er
achten die Erhaltung des Berufsbeamtentums
auch heute noch für eine Staatsnotwendigkeit
Der Wert des Beamtenverhältniſſes für unſer
öffentliches Leben beruht darauf daß es von
idealen Gedanken beherrſcht wird Es ent
ſteht nicht wie das Arbeitsverhältnis durch
privatrechtlichen Vertrag ſondern durch einen
ſtaatlichen Hoheitsakt und begründet ein
gegenſeitiges Treuverhältnis zwiſchen Staat
und Beamten das unabhängig von dem
Wechſel der Regierungen unter allen Um
ſtänden aufrechtzuerhalten iſt Der Beamte
ſtellt ſeine ganze Perſon in den Dienſt der
Allgemeinheit Er verwaltet ihre Belange
auf Grund ſeiner Fachkenntniſſe uneigen
nützig und überparteilich nach Recht und Ge
ſetz Um ihn hierzu zu befähigen muß ihm
der Staat Sicherheit und Unabhängigkeit
ſeiner Stellung und angemeſſenen Lebens
unterhalt für ſich und ſeine Familie gewähren
und ihm das nötige Anſehen im Volke
ſichern Die ſich aus dieſer Einſtellung er
gebenden Einzelforderungen aufzuführen
würde zu weit führen Eine Forderung ver
dient jedoch ganz beſonders hervorgehoben zu
werden nämlich die Forderung zugunſten
der beſonders benachteiligten Beamten Die
Reichsbahnbeamten ſind wieder den anderen
Reichsbeamten gleichzuſtellen

Die Nationalſozialiſten haben einmal im
Hauptausſchuß Preußiſchen Landtages
einen Antrag gegen Ueberführung von Tarif
arbeitern bei der Deutſchen Reichsbahngeſell
ſchaft in das Verhältnis der Zeitarbeiter ein
gebracht So erfreulich die Annahme dieſes
Antrages iſt muß man ſich doch wundern
daß die NSDAP nicht gleichzeitig einen An
trag zugunſten der Reichsbahnbeamten die
jetzt wieder einen erheblichen Abbau zu er

des

dulden haben einbrachte Zum Schluß ſei
auf das von Quaatz und Bang herausgegebene deutſchnationale Freiheitsprogramm
hingewieſen das unter dem Abſchnitt über
Staatsreform auf S 10 folgende Forderung
enthält Alle ſogenannten Parteibuchbeamten
ſind ohne Penſion zu entlaſſen Abgeſehen
von einem beſtimmt zu bezeichnenden kleinen
Kreis politiſcher Beamter dürfen nur fachlich
Vorgebildete in Aemter berufen werden Wir
wollen ein fähiges und ſauberes Berufs
beamtentum Aus dieſer klaren Einſtellung
zum Berufsbeamtentum möchte jeder einſich
tige Berufsbeamte künftig die einzig richtige
Folgerung ziehen M

Die Stellung des R D

Am 65 November kann es für Angehörige
des Nationalverbandes Deutſcher Offiziere
nur den Entſchluß geben ihre Stimme ſo in
die Wagſchale zu werfen daß ſie dem Hochziel
des N D O dient Für jeden überzeugten
Monarchiſten gilt es das bisherige parla
mentariſch demokratiſche Syſtem das mit
monarchiſcher Staatsauffaſſung deutſcher Art
unvereinbar iſt endgültig niederzuringen
Einen Rückfall in dieſes Syſtem darf es nicht
mehr geben Die Aenderung des deutſchen
Verfaſſungslebens muß von Perſönlich
keiten in Angriff genommen und durch
geführt werden die von Parteien un
abhängig ſind Das Bekenntnis zur mon
archiſchen Staatsform ſchließt das zur Legi
timität in ſich Der Monarchiſt muß impolitiſchen Kampf ſtändig für die Wiedergut
machung der am 9 November 1918 vorge
nommenen ungeheuerlichen Verfaſſungsbrüche
und für die Wiederherſtellung der durch die
Artikel 227 und 231 des Verſailler Schand
diktates verletzten Ehre der deutſchen Nation
und ihres Kaiſers eintreten Dies zwingt
jedes N D Mitglied bei der Reichstags
wahl ſeine Stimme ſo abzugeben daß ſie den
Kräften zugute kommt welche die mon
archiſche Staatsform und die Wiedergut
machung der verletzten Rechte des Kaiſers und
der deutſchen Bundesfürſten erſtreben

Ein auſſchlußreicher Brief
Hermann Rüſter

zur Zeit Paſewalk i Pommern
den 1 Oktober 1932

Herr n

Adolf Hitler
München

Braunes Haus
Sehr geehrter Herr Hitler

Der Nationalſozialismus wird im kom
menden Wahlkampfe ſeine erſten ſtarken Ver
luſte erleiden Jch weiß daß ich Jhnen damit
nichts Neues ſage denn im Braunen
Hauſe ſcheint man wie aus Straſſers Rede
in Braunſchweig hervorgeht darauf vor
bereitet zu ſein Der neuen Wahlparole
folgend wird man den Reinfall ſicher als den
größten Sieg des Nationalſozialismus be

zeichnen die Reaktionäre haben die Par
tei verlaſſen Aber welche Ausrede man
auch immer ſinden wird ſie kann nicht mehr
wirtken Die große Stunde des
Nationalſozialismus iſt vorüber Und Sie Herr Adolf Hitler haben
ſie verpaßt

Jch ſchreibe Jhnen dieſen Brief als einer
von den Millionen Enttäuſchten ich wende
mich an Sie damit Sie die Wahrheit hören
die Wahrheit aus Preußen Das iſt jenes
Land in dem Jhre meiſten Anhänger ſaßen
und das Sie nie verſtanden haben Wüßten
Sie wie man in Preußen fühlt und denkt
Sie hätten ſeinem Erzfeinde dem Zentrum
nie die Hand zum Bunde geboten Sie wären
nach der verlorenen Schlacht als welche ich
Jhre Unterredung mit Hindenburg bezeich
nen möchte bei der Truppe geblieben und
nicht mit der freundlichen Aufforderung
Weiterkämpfen in den geliebten bayriſchen

Bergen verſchwunden DeutſchlandHerr Hitler iſt nur von Preußen zu
erobern Sie aber halten Hof inBerchtesgaden oder München und überlaſſen
es Jhren mehr oder minder begabten Unter
führern im Lande zu Jhren Fehlern ein
ernſtes Geſicht zu machen Dieſe Unter
führer wiſſen ſich aber nicht anders zu
helfen als Jhren Leuten immer wieder die
alte Legende vom Dritten Reich zu erzählen
Sie füttern die Maſſen mit ſtarken revolu
tionären Phrafſen ſie künden die abenteuer
lichſten Unternehmungen an ſie hetzen brave
Jungens in eine Bürgerkriegsſtimmung
hinein Beuthen während Sie ſich in Berch
tesgaden mit der Verwirklichung des demo
tratiſchen Gedankens beſchäftigen Herr
Hitler Die preußiſche Geſchichte kennt
Führernaturen anderen Zuſchnitts JnPreußen iſt man aus härterem Holz ge
ſchnitzt Die Landſchaft die Sie hervor
gebracht hat zeugte Metternichs aber keinen
Bismarck

Zu dieſer Erkenntnis bin ich heute ge
langt nachdem ich fünf Jahre hin
durch nationalſozialiſtiſch gewählt habe Jch warb für Sie und JhreGlaubensſätze weil ich wie Millionen
andere von der Hoffnung beſeelt war Sie
ſeien der Retter des deutſchen Volkes Sie
ſind aber nur der Führer der NSDAP und
keine noch ſo große Anmaßung Jhrer Wahl
redner kann uns heute noch davon über
zeugen daß der Nationalſozigalismus ein
Recht hat ſich als Beauftragten des deutſchen
Volkes zu bezeichnen Wir alle haben das
einmal geglaubt aber wir ſind eines
Beſſeren belehrt worden ſeitdem der Partei
führer die über ein Jahrzehnt lang geheilig
ten Grundſätze der Bewegung über Bord ge
worfen hat

Weshalb taten Sie das Herr Hitler
Weshalb bildeten Sie plötzlich eine

Nationale Mehrheit mit dem Zentrum
Waren Sie es nicht der uns gelehrt hat daß
dieſe Partei Erzbergers der erbitterſte und
gefährlichſte Feind der deutſchen Nation ſei
Sie waren es doch Herr Hitler der uns den
Haß gegen den parlamentariſchen Kuhhandel
eingeflößt hat Scharfe herzerquickende
Worte fanden Sie gegen dieſe Peſt des Var
lamentarismus nannten ihn Verrat und
bezeichneten ihn als Beweis für die morag

liſche Verkommenheit einer artfremden
Demokratie

Wir haben das behalten wir denken
daran Sie haben es vergeſſen Sie fielen
um als Jhre Politiker keinen Ausweg mehr
aus der Sackgaſſe wußten in die Sie ſich

durch eine unmäßige Forderung hinein
manövriert hatten Herr Hitler Es war
nicht wichtig daß Sie Reichskanzler wurden
nachdem Sie das proklamierte Ziel der avſo
luten Mehrheit nicht erreicht hatten Sie
ſtanden vor der geſchichtlichen Auf
gabe 14 Millionen Deutſche zur
führenden Schicht des Staates
zu machen Sie waren zu klein zu
ſchwach für dieſe Forderung Sie unter
warfen ſich dem wahnwitzigen Diktat Jhrer
Unterführer und blieben in hiſtoriſcher
Stunde ein Parteimann Und als ſolcher
werden Sie in die Geſchichte eingehen

Jhr Herr Dr Goebbels ſchrieb vor
einigen Wochen der Nationg ſo lismushabe ein Recht die unbeſchränkte Führung
im Staate zu verlangen weil er die kommu
niſtiſche Gefahr in Deutſchland beſeitigt habe
Es iſt richtig daß die SA den Mut beſeſſen
hat den roten Horden auf der Straße ent
gegenzutreten und dies bleibt auch Jhr Ver
dienſt um das Sie kein ehrlicher Menſch
ſchmälern wird Dieſe SA konnte aber auch
verlangen daß ſie der Staat der ihr ver
ſprochen war für dieſe geſchichtliche Tat be
lohnte Mit dem Vizekanzler dem preußt
ſchen Miniſterpräſidenten dem Reichsinnen
miniſter und dem Reichsarbeitsminiſter
konnten Sie Preußen Deutſchland im Geiſte
des Nationalſozialismus formen und die
erwerbsloſen SA Leute von der Straße
holen Jhre Schwäche gegen den Größen
wahn Jhrer Unterführer machte dieſe Mög
lichkeit zunichte Wenn je dann haben Sie
in dieſer Stunde bewieſen daß Sie kein
Staatsmann ſind Sie haben im deutſchen
Volke einſt einen neuen Glauben errichtet
und für dieſen Glauben ſind Hunderte von
braven Deutſchen gefallen Zu dieſer Größe
Jhrer Anhänger kann man Sie beglück
wünſchen Aber ſie kann niemals als Nach
weis einer ſtaatsmänniſchen Befähigung an
geſehen werden Zur Leitung eines Staates
gehören Vorbedingungen die Sie Herr
Hitler nicht beſitzen Und wären noch
Zweifel an dieſer Feſtſtellung erlaubt ſo
ſind ſie durch die politiſche Tätigkeit Jhrer
Partei im vergangenen Vierteljahr geklärt

Ein Verſagen am laufenden Band Und
weil die politiſche Führung keinen Ausweg
weiß verkündet ſie durch den Mund des
wandlungsfähigen Herrn Kube der Natio
nalſozialismus würde ſich heute mit des
Teufels Großmutter verbünden um zur

Macht zu kommen Herr Hitler wir in
Preußen haben für Sie geſtimmt weil wir
gerade die Gewähr dafür haben wollten daß
keine Pakte mit des Teufels Großmuttec
mehr geſchloſſen würden Wir wollten Ge
ſinnung und Charakter und wir haſſendieſen Standpunkt der kalten Geſchäfts
politik der jeder Bettgenoſſe recht iſt Wir
wollten auch nicht die größte Partei auf dem
Boden der Weimarer Verfaſſung Denn
nicht dafür iſt ein Horſt Weſſel ge
ſtorben nicht für ein taktiſches Manöver
mit dem Zentrum ſind ſeine Kameraden ver
reckt Sie würden es wohl kaum begreifen
daß man heute Freundſchaft mit einer Par
tei ſchließt die mit der Sozialdemokratie die
Polizeiſchergen des roten Syſtems auf ſie
hetzte

Deshalb kamen wir ja
vor dem ſchnöden Verrat
ſprechungen ſicher zu ſein Sie waren für
uns der Mann der politiſchen Sauberkeit
und der weltanſchaulichen Ehrlichkeit wir
hatten es ſatt unter tauſend ſchlauen Vor
wänden Parlamentarismus zu machen und
für Weimar zu ſtehen Die Beteuerung
Jhrer Legalität erkannten wir als
zwingende Notwendigkeit an Wir glaubten
Sie ſeien legal um Weimar eines Tages
auf legalem Wege zu beſeitigen Wir haben
uns geirrt Sie ſind legal um Weimar zu
erhalten Und dieſes Geſchäft iſt Jhnen ſo
wichtig daß Sie deshalb den Bruderkampf
innerhalb der nationalen Bewegung ent
feſſeln

Herr Hitler Sie werden dem deutſchen
Volk durch Jhre politiſche Unfähigkeit einen
ſchwereren Schlag verſetzen als es der No
vember 1918 war Sie haben das Spiel ver
loren Das ſchreibt Jhnen einer für Mil
lionen

zu Jhnen um
gegebener Ver

Hochachtungsvoll

Rüster

Hiller über die Maſſe
Hitler ſchreibt in ſeinem Buche Mein

Kampf Man darf dabei noch ganz ab
ſehen von der Art in der die Wahl der
Herren Volksvertreter ſtattfindet wie ſie
überhaupt zu ihrem Amte und zu ihrer
neuen Würde gelangen Daß es ſich hierbei
nur zu einem wahrhaft winzigen Bruchteil
um die Erfüllung eines allgemeinen Wun
ſches oder gar eines Bedürfniſſes handelt
wird jedem ſofort einleuchten der ſich klar
macht daß das politiſche Verſtänd
nis der breiten Maſſe garnicht ſo
entwickelt iſt um von ſich aus zu
beſtimmten allgemeinpolitiſchen
Anſchauungen zu gelangen und die
dafür in Frage kommenden Perſonen aus
zuſuchen Das ſagt Hitler ſeinen 14 Mil
lionen Wählern

Unerwünſchle Gäſte

Der Leiter der Preſſegbteilung der
national ſozialiſtiſchen Reichsjugendführung
Willi Körber ſchrieb zur Reichsjugend
tagung in Potsdam unter der Ueberſchrift
Jugend gegen Reaktion folgenden Erguß

Jhr meint es könnte dieſe Bewegung
doch einmal bürgerlich werden Mag
ſein daß manche mag ſein daß Hundert
tauſende heute unſerem Führer nach
laufen die noch in eurer Welt ſtecken und
bürgerlich geblieben ſind Aber ſie gehören
nicht zu ihm Zu ihm zählen nur die in

Entſchloſſenheit und unerbitterlicher Kon
ſequenz den letzten entſcheidenden Schritt
gewagt haben der ſie für i mmer von
eurer alten Welt trennt und für immer an
unſere Fahnen bindet Die ewig Bürger
lichen aber die vielleicht geſtern noch im
Taumel einer billigen Augenblicksbegeiſte
rung Heil Hitler ſchrien wie ſie heute
mit den feudalen Exponenten des feudalen
Herrenklubs denſelben Mann bekämpfen
dem ſie eigentlich nur aus Verſehen
eben noch zujubelten dieſe Menſchen die
ohne ehrliche Ueberzeugung und ohne
Charakter ſind können niemals unſeren
harten Weg mit uns zu Ende gehen
Uns aber ſollen ſie fernbleiben Wir
wollen es ihnen in aller Offenheit ſagen
Hier ſeid ihr unerwünſchteGä ſt
So verletzt man alſo einen ſehr guten

Teil der Bewegung Man will ihn los ſein
man nennt ihn Menſchen ohne ehrliche
Ueberzeugung und ohne Charakter und merkt
nicht daß die NSDAP hierbei ihrer ſelbſt
ſpottet und weiß nicht wie

die Adelsgenoſſenſchaft zur Wahl

Die Deutſche Adelsgenoſſen
ſchaſt erläßt folgende Stellungnahme zur
Wahl

Die bevorſtehenden Wahlen haben in unſe
rem Volke wieder einen Kampf entzündet
der jedes Maß überſchreitet Von verſchiede
nen Seiten nicht zum wenigſten auch von
Angehörigen des Adels ſelbſt wird leider der

Rufe nicht folgt zu diffamieren

einſekkig parke
der dieſem

Das muß
unzweideutig zurückgewieſen werden Der
Adel iſt keine Partei Dienſt am Staate
Dienſt am Volke iſt ihm von jeher Gebot
Daß er wie ſtets mit der Waffe ſo auch jetzt
im politiſchen Kampfe in vorderſter Front

Verſuch gemacht den Adel
politiſch feſtzulegen und jeden

ſteht iſt ihm Pflicht und ſelbſtverſtändliches
Recht Seinen Platz in der nationalen Front
wähle jeder einzelne ſelbſt Nur Gott und
ſeinem Gewiſſen fühle er ſich verantwortlich
Was wir von dem Adel fordern iſt daß
Dienſt am Vaterland nicht eigener nicht par
teipolitiſcher Egoismus ihn leite daß er den
Kampf ritterlich führe und in dieſem
Sinne auch innerhalb ſeiner Partei ſeines
Verbandes wirke Damit dient er ſeinem
Volke das durch die haßerfüllte Kampfesart
der Gegenwart vergiftet wird Stärker denn
parteipolitiſche Bindungen müßten die Bande
des Blutes ſich im Adel erweiſen und unbe
ſchadet politiſcher Gegenſätze eine Gemein
ſchaft ſchaffen die dem Volke das Beiſpiel
gibt angeſichts der uns von außen und innen
drohenden Gefahren die heutige Zerſplitte
rung zu überwinden Wenn man hier und
dort ſchon jetzt darüber befinden will wie
weit der geſamte Adel wieweit nur ein Teil
führend an dem Wiederaufbau des Vater
landes beteiligt ſein ſoll ſo heißt das der
Geſchichte vorgreifen Wurzelnd im deutſchen
Volkstum kämpft der Adel inmitten des
Volkes und nur ſeine Bewährung kann dar
über entſcheiden welche Rolle ihm die Zu
kunft zuerkennen wird

Der Adelsmarschall
Fürst zu Bentheim Tecklenburg

Wenn es um Slimmenfang gehtk

Die Sozialdemokratie ſucht ihre
Kette politiſcher Mißerfolge ihrer redlich
verdienten Mißerfolge in letzter Zeit da
durch wettzumachen daß ſich ihre Preſſe
radikaliſiert ſo ſtimmen zum Beiſpiel im
Kampfe gegen die Reichsregierung Papen
Vorwärts und Rote Fahne in der Ver

logenheit der Motivierungen und in der Ordi
närheit des Tones völlig überein Man kann
ſie kaum auseinanderhalten

Aber der Vorwärts hat in ſeiner Angſt
um den Wahlausgang noch eine andere
Note neu eingeführt er kommt mit Bettel
liedern zu den ihm untreu gewordenen und
zur KPD abgewanderten ehemaligen Ge
noſſen und beſchwört ſie doch wieder reu
mütig in die ritterliche Armee ſeines des
allein richtigen Marxismus zurückzukehren
Der Lockruft heißt ſie wollen dann gemein
ſam um das gleiche Wahlrecht kämpfen
dieſes Wahlrecht das ſo gleichmacheriſch iſt
daß es uns alleſamt zu der gleichen Armut
gebracht hat Dabei paſſieren dem Vor
wärts die luſtigſten Sachen Man lieſt im
Fettdruck Ohne die Kommuniſten und ihre
Verbrechen gegen die freiheitlichen Rechte
der Arbeiter hätten die Gayl und Genoſſen
niemals wagen können ſo offen ihre Pläne
gegen das gleiche Wahlrecht zu verkünden

Verſtehe wer s kann Die KPD
Arbeiter werden s weder verſtehen noch
werden ſie s glauben Der Aufruf ſchließt
Wir wenden uns deshalb an die kommuni

ſtiſchen Arbeiter wir führen ihnen die Ver
antwortung vor Augen Mögen ſie ſich wieder
beſinnen auf den alten Kampfruf Das
freie Wahlrecht iſt das Zeichen in dem wir
ſiegen

Es iſt nicht ſehr wahrſcheinlich daß der
Vorwärts mit dieſem alten politiſchen

Propagandaknochen auch nur einen um im
Bilde zu bleiben kommuniſtiſchen Hund
vom Sowjetofen weglocken wird Es muß
ſehr ſchlecht um die ſchlechte Sache der SPD
ſtehen

sogenannle Beweiſe

Was man in Wahlverſammlungen hört
Die Berichte über den Verlauf von Ver

ſammlungen die von Nationalſozialiſten zu
polemiſchen Auseinanderſetzungen mit den
Deutſchnationalen benutzt wurden laſſen er
kennen daß ſich beſtimmte nationalſo
zialiſtiſche Wahlargumente immer
wiederholen

Papen

ſtehe völlig iſoliert Wenn er ſein Kanzler
amt niederlege ſei das eine Sache von der
nur er allein berührt werde Anders bei
Hitler Hitler ſei Führer von 14 Millionen
Wenn Hitler enttäuſche dann ſeien 14 Mil
lionen Menſchen verzweifelt und um ihre
letzte Hoffnung betrogen

Darauf iſt zu erwidern
Hitler braucht nicht erſt zu enttäuſchen

Schon heute weiß jedermann daß er die
Totalität der Macht wie ſie von ihm be
anſprucht wird niemals erreicht Hitler wird
noch ſtärker enttäuſchen wenn er tatſächlich
zur Macht kommt da er niemals in der
Lage ſein wird die märchenhaften und ſich
widerſprechenden Verſprechungen des Na
tionalſozialismus zu erfüllen

Die Politik der Reichsregierung und der
Deutſchnationalen werde von einer

Adelsklique und Herrenkaſte

betrieben

Darauf iſt zu erwidern
Der hohe Adel hat in der NSDAP eine

Reihe hervorragender Vertreter Die eng
ſten Mitarbeiter des Dr Goebbels allein
ſind Graf v Wedel Graf Schimmel
mann Graf Heldorff v ArnimBei Amtsantritt der Regierung Papen for
derte Goebbels im Angriff entſchiedenes
Vorgehen der Regierung gegen den Vor
wärts weil dieſer unentwegt von dem
Kabinett der Barone ſpreche
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